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Schwierige Regierungsbildung.
Durch die Schuld der Deutſchen Volkspartei

Re hat den Anſchein, als ob auch diesmal wieder die Regierungs

bildung auf die gleichen Schwierigkeiten ſtößt, wie bei den vorigen
Kriſen. Die Urfache liegt darin, daß die letzte Reichstagswahl keine
glatte Bahn geſchaffen hat für die Weimarer Koalition und daß
die Volkspartei, auf dieſe politiſche Tatſache geſtützt, glaubt, eine
Bosheitspolitik treiben zu können. Jhre Bedingung iſt, daß zu
gleich mit dem Eintritt in die große Koalition im
Reiche die Volkspartei auch in die preußiſche Re
gierung mit eintritt.

Sachlich liegt durchaus kein Hinderungsgrund vor. Jn ſeiner
Regierungserklärung hat Otto Braun klar und deutlich zum
Ausdruck gebracht daß einer Erweiterung der Regierungskoalition
in Preußen nichts im Wege ſteht. Wenn aber die Volkspartei
nachdem der preußiſche Landtag ſich geſtern bis zum 10. Juli ver
tagt hat, darauf beſteht, jetzt plötzlich und zwar mit einer
kleinen Erpreſſung in die preußiſche Regierung aufgenom
men zu werden, dann kann man verſtehen daß Otto Braun das
ablehnt. Mit demſelben Rechte könnte in Bayern und Würt-
temberg auch die Sozialdemokratie verlangen, in die Regierung
aufgenommen zu werden. Daran denkt aber die Sozialdemokratie
nicht. Die preußiſchen Regierungsparteien haben nichts gegen die
Zuziehung der Volkspartei. Aber eine Erpreſſung, die außerdem
mit den verfaſſungsrechtlichen Gründlagen der Einzelſtaaten in
Widerſpruch ſteht, lehnen ſie ab. Aus dem Grunde faßte auch am

Donerstag abend die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion folgenden BeſchlußDie Sozialdemokratiſche Reichstagsfraktion e hnt es aus

ſtaatsrechtlüichen Gründen ab. auf die preußiſche Regie
rung und die preußiſchen Regierungsparteien einen Druck

zur Umbildung der preuß. Regierung auszu-
üben.“
Recht ſo Die So al nſkratie iſt ebenſo wie auch die S

trumsfraktion des Reichstages weit davon entfernt, ſich zur Aus
übüng eines Druckes auf die ihnen naheſtehenden preußiſchen Frak
tionen herzugeben. Das hätte ſich die Deutſche Volkspartei von
allem Anfang an ſelber ſagen müſſen. Sie hat es ſich auch
geſagt, denn ſie war ſich, wie ihr Vertreter verſichert bei ihrer Be
ſchlußfaſſung über die zu erwartende preußiſche Antwort im Kla-
ren. Außerdem iſt ſie bei den Beſprechungen der Fraktionsführer
im Reichstäg nicht im Zweifel über deren Stellungnahme gelaſſen
worden. Wenn ſie nun trotz dem am Donnerstag abend ihre
Entſchließung vom Mittwoch wiederholt hat, ſo gibt ſie damit zu
verſtehen, daß die allen Widerſtänden zum Trotz an
ihrer Forderung feſthält, und daß ſie die Umgeſtaltung der Regie
rung in Preußen in der Tat als eine Bedingung hinſtellt,
von deren Exfüllung ihre Zuſtimmung zur Mitwirkung bei der
Regierungsbildung im Reich abhängt.

Die Verhandlungen über eine Regierungsbildung auf breiteſter
Baſis ſind damit in ein äußerſt kritiſches Stadium ein
getreten. Einſtweilen vermag man nicht zu erkennen, wie ſie fort
geführt werden ſollen. Scheitern ſie, ſo liegt die Schuld an der
politiſch und ſtaatsrechtlich gleich unmöglichen Forderung der
Deutſchen Volkspartei Es wird dabei für die Oeffentlich-
keit wenig bedeuten, ob ſie ſich daxauf beruft, daß ſie ſich bei ihrem
Verhalten von rein ſachlichen Anſichten habe leiten laſſen. Man
kann auch rein ſachliche Anſichten in einer Weiſe vertreten und
wahrnehmen, ohne den Eindruck eines von vornherein beab-
ſichtigten Verfuchs der Sabotage zu erwecken.

Beſprechung mit Streſemann.
Der mit der Regierungsbildung beauftragte Führer der Sozial

demokratiſchen Reichstagsfraktion Abg. Hermann Müller-
Franken, hatte am Donnerstag abend eine Unterredung mit
dem Reichsaußenminiſter Dr Streſemann. Ueber den Jnhalt

der S S itgekeilth im Reichstage
Löbe gewählt. Die Kommuniſten verhindern die Wahl eines kommuniſtiſchen

Vizepräſidenten und verhelfen einem Deutſchnational-Völkiſchen zum Siege
Berlin, 14. Juni. (Eig. Bericht.)

Die Kommuniſten dürfen ihren erſten Sieg im neuen Reichs
tag bejubeln Sie haben die Wahl eines der Jhrigen als 3. Vize
präſidenten verhindert und dafür den deutſchnationalen, beinahe
völkiſchen Herrn Gräf- Thüringen für das Reichstagspräſidium
gerettet. Es war dennoch ein Tag ktiefſter Demütigung
für die Deutſchnationalen, die um ihren Vizepräſidenten beinahe
betteln mußten und nur auf die Kommuniſten geſtützt
ihn erhielten. Der Wahlgang entwickelte ſich ſo

Dittmann ſchlug unter großem Beifall die Wiederwahl
Löbes vor. Der Zentrumsführer von Guerard beantraägte
die Wiederwahl des „hochverehrtten bisherigen Präſi
denten durch Zuruf. Erneuter Beifall. Der Nationalſozialiſt
Dr. Frick erklärte Der Antrag auf Wahl durch Zuruf bedeutet
ein Vertrauensvotum für den bisherigen Präſidenten. Wir Natio
nalſozialiſten haben keinen Anlaß dem Präſidenten Löbe unſer
Vertrauen auszuſprechen. (Rufe bei der Mehrheit „Das ehrt
ihn und lebh. Beifall) Wir ſprechen ihm vielmehr unſer ſchärf
ſtes Mißtrauen aus, ſchon wegen ſeiner Eigenſchaft als Marxiſt
Gelächter. Wir widerſprechen der Wahl durch Zuruf.

Die Kommuniſten ließen eine einfache kindliche Rede hal
ten. Sie verlangten, daß das Haus ihnen den dritten Vizepräſi
denten gewähre, erklärten aber in demfelben Atemzuge, daß

ſie ſelbſt die Anſprüche der anderen Parteien nicht anerkennen

ſondern für alle Poſten des Präſidiums eigene Kandidaten vor
ſchlagen würden. Sie proklamierten alſo die

Stimmabgabe auch gegen Löbe.
Darguf ließ die ſozialdemokratiſche Fraktion durch
c twor ten

Dittmann

„Wie du mir, ſo ich dir!“
Hätten die Kommuniſten Stimmgettel für Lobe abgegeben ſo
würde die ſozialdemokratiſche Fraktion geſchloſſen für einen kom
inuniſtiſchen Vizepräſidenten geſtimmt haben. Alſs erſter kom
ntntſtijwer Erfolg

Sie bringen ſich ſelbſt um den erſtreben Vizepräſidenken.
Mit 318 von 445 Stimmen wurde Löbe gewählt Er ging

ſofort ſtürmiſch begrüßt, zum Präſidentenſtuhl hinauf und dankte
dent Alterspräſidenten. Dann umriß er in einer Anſprache von
klaſſiſche Kürz ſein Präſidialprogramm: Wahrung der Würde
des Parlamente Reviſion der Geſchäftsordnung; Unparteilichkeit
gegenüber ällen Parteien gute Sitten Die Kommuniſten und
einige Nationalſozialiſten brüllten wild auf Mit guten Sitten
und mit Unpärteilichkeit darf man ihnen nicht kommen
Witz. Ex ontwortete den Kommuni en ganz ſo ſtreng wie ihr
Vizepräſi dent im preußiſchen Landtage werde er nicht verfahren.

Es folgte die Wahl des erſten Vizepräſidenten
und damit begann eine Tragikomodie für die Deutſchnationalen
Jhr Schultz-Bromberg ſchlug Gr f- Thüringen vor, einen Na

Löbe hat

men, den die Kömmuniſten,
Zuruf „Hausknecht“ begrüßten.
Dittmann dem deutſchnationalen Sprecher, die Sozialde-
inokratieé werde gegen Gräf ſtimmen und den Zentrums
mann Efſer, der eigentlich als zweiter Vizepräſident vorgeſchla
gen war zum erſten Vizepräſidenten wählen. Es ſei die Antwort
darauf, daß die Deutſchnationalen nicht für Löbe geſtimmt
hätten.

was man ſich merken muß, mit dem
Kühl und ſachlich erwiderte

„Wie du mir, ſo ich dir
daß ſei unſere Loſung, wie gegenüber den Kommuniſten, ſo auch
gegenüber den Deutſchnationalen. Jn der Stichwahl unterlag Gräf
gegen Eſſer. Erſte deutſchnationale Niederlage

Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten

ſchlügen die Deutſchnationalen wieder ihren Gräf vor, aber wieder
um fiel er durch. Jn der Stichwahl wurde er von dem Deutſch
volksparteiler v. Kardorff beſiegt. Zweite Niederlage der
Deutſchnationalen Große Teile ihrer Fraktion mit Herrn Gräf
verlaſſen kleinlaut den Saal und verhandeln draußen aufgeregt
Nun bat der volksparteiliche Führer Dr. Scholz, Herrn Gräf we
nigſtens zum dritten Vizepräſidenten zu wählen Würden die
Deutſchnationalen diefe Demütigung ſich bieten laſſen? Würden
ſie würde nun Herr Gräf nicht ablehnen? Nein,
zweiimal hingusgeworfen, bitten ſie zum dritten Mal um Eintritt

und diesmal gelang es mit Ach und Krach Allerdings auch er ſt
in der Stichwahl Gräf erhielt von 372 gültigen Stimnien
205, die Demokratin Frau Dr. Bäumer 167. Die Koinmuniſten
hatten 56 weiße, alſo ungültige Zettel abgegeben. Würden ſie
wenigſtens in der Stichwahl für Frau Dr. Bäumer geſtimmt ha-
ben, ſo hätte die demokratiſche Frau über den deutſchnatio
nalvölkiſchen Gräf triumphiert. Er kommt alſo auf den Präſi
dentenſitz allein

durch kommuniſtiſche Hilfe

Eben erſt hatten ſie ihn als „Hausknecht“ beſchimpft.
ſpäter war er mit kommuniſtiſcher Hilfe Vizepräſident.
lich ſind die Wege der Kommuniſten

Die Quittung

erhielten die Kommuniſten noch in derſelben Minüte. Als über
die Freilaſſung des inhaftierten neuen kommuniſtiſchen Abg. Kip-
penberger abgeſtimmt wurde, erhoben ſich die Deutſchnationa
len geſchloſſen mit den Nationalſozialiſten und der Mehrheit der
Deutſchen Volkspartei ge gen dieſen Antrag So hätten die Kom
muniſten zu ihrer freiwilligen Hilfe für die Deutſchnationalen auch

noch eine Ohrfeige von den Schiwatzweißroten weg.

Eine Stunde
Unbegreif

Man muß zugeben daß ſie redlich verdient war
Nächſte Sitzung Freitag 15 Uhr.

die Amneſtieanträge

Auf der Tagung vehen u a.

3. aDie Eiſenbahnkataſtrophen.

Von F. Scheffel, M. d. R.
Vorſitzender des Einheitsverbandes der Eiſenbahner.

Jm Laufe der letzten Jahre waren zahlreiche Zugentgleiſungen
und ähnliche Unglücksfälle zu verzeichnen, die geeignet ſind Grauen
und Entſetzen zu verbreiten. Wir leben geradezu in einer Zeit
period der ſich häufenden Zugkataſtrophen. Die Zahl der Todes
opfer und der Schwerverletzten ging in den verſchiedenſten Fällen
in die Dutzende. Bei dem letzten furchtbaren Unglück in der
Nähe von Siegelsdorf führen wiederum 24 Menſchen nichtsahnend
in den grauſigen Tod.

Di Oeffentlichkeit verlangt mit vollem Recht eine reſtloſe,
peinlich genaue Unterſuchung der Urſache dieſes kataſtrophalen Un
glücks. Der ganze behördliche Apparat iſt in Siegelsdorf bereits
in Funktion getreten. An ſich iſt nicht anzuzweifeln, daß man ſich
in jedem Falle bemüht, den Urſachen derart trauriger Ereigniſſe
auf die Spur zu kommen. Es iſt ſelbſtverſtändlich daß ſich die
Sachverſtändigen dabei einer gewiſſen von einem hohen Verant
wortlichkeitsgefühl getragenen Zurückhaltung befleißigen, bis
ſich näheres ergeben hat. Der letzte ſchwere, bei Leiferde durch ein
Verbrechen verurſachte Unglücksfall nötigt zu weiſer Vorſicht.
Nichtsdeſtoweniger und vor allen Dingen im Intereſſe des reiſen
den Publikums hat alles zur Erhöhung der Sicherheit des bedeu
tendſten Verkehrsmittels, der Eiſenbahn zu geſchehen Gewiß iſt
es nur zu loben wenn im vorliegenden Falle in möglichſt kurzer
Zeit Hilfszüge zur Stelle waren und eine umfangreiche Hilfsaktion
in die Wege geleitet wurde. Ebenſo dringend erforderlich und noch
wichtiger iſt aber die Aufgabe der Eiſenbahnverwaltung, Unglücks
fälle zu verhüten oder ſie auf ein menſchenmögliches Maß zu be
ſchränken. Der Fall Siegelsdorf dürfte den mit der Unterſuchung
betrauten Jnſtanzen eine harte Nuß zu knacken geben. Schon
der Laie weiß, daß einer Eiſenbahnkataſtrophe die verſchiedenſten
Urfachen zugrunde liegen können. Mitunter iſt ſie zurückzuführen
auf das Wirken der Naturgewalten; ſtarker anhaltender Regen oder
ein Wolkenbruch kann den Damm unterſpilen. Der Zug kommt
ins Rütſchen, Schwellen und Gleiſe verlieren den erforderlichen
Halt. Materialſchaden und Materialbriſche ſind ebenfalls trotz der
Güte des gerade bei den Lokomotiven zur Verwendung gelangenden
Materials und trotz aller Leiſtungsproben nicht ganz ver
meidbar. Vernachläſſigung der Strecken, Pflichtvergeſſenheitvon Vorgeſetzten oder Untergebenen oder beiden, Unterlaſſungs

ſünden der verſchiedenſten Art können eine Rolle ſpielen, desglei
chen auch Ueberanſtrengung und Uebermüdung des Perſonals und
anderes mehr.

Jn Siegelsdorf haben ſich nach den vorliegenden Meldungen
über die Urſache des Unglücks bis jetzt wenig poſitive Anhaltspunkte
ergeben. Die Strecke wurde 1927 überholt; ſie iſt nach der Mei
nung der zuſtändigen Jnſtanzen in gutem Zuſtände geweſen. Eine
einwandfreie Feſtſtellung wird darüber kaum noch möglich ſein.
Wenn ein Schnellzug, von einem Normalgewicht von etwa 10000
Zentnern, vorwärts getrieben von einer Maſchine, die rund 1000
PS entwickelt bei einer Geſchwindigkeit von 80 km plötzlich aus
den Gleiſen geworfen wird, ſo ergibt das nicht nur einen Trüm-
merhaufen von Eiſen und Holz; auch der frühere Zuſtand des
Oberbaues, die Beſchaffenheit des Bahndammes, der Schwellen,
der Bettung uſw. iſt kaum noch zu erkennen. Nach übereinſtim-
menden Mutmaßungen ſachverſtändiger Perſönlichkeiten iſt die
Möglichkeit eines Bruchs des vorderen Achsgeſtells der
Lokomotive nicht ausgeſchloſſen. Einige Anhaltspunkte ergeben ſich
in dieſer Beziehung aus der eigenartigen Lage der Ma-
ſchine, die mit den Rädern nach oben vorgefunden wurde. Die
gleiche Wirkung kann jedoch auch in Erſcheinung treten bei einem
plötzlichen Nachgeben des Bahndammes. Nicht ganz ohne Belang
iſt der Umſtand, daß ſich das Unglück an einer Kurve ereignete die
mit der allerdings auf Grund des Dienſtplanes zuläſſigen Geſchwin
digkeit von 80 km duürchfahren wird. Es handelt ſich hier um eine
große, weitgeſpannte Krümmung mit einem Radius von 600 m.
Das Publikum will nicht nur ſicher, es will auch ſchnell befördert
werden. Jmmerhin taucht die Frage auf, ob es trotzdem nicht an
gebracht iſt, die Geſchwindigkeit bei dem Durchfahren von Kurven
zu reduzieren. Die amtlichen Stellen werden ſich auch mit dieſer
Frage ernſthaft befaſſen müſſen. Außerdem kommen eine ganze
Reihe anderer Momente in Frage, die einer ſorgfältigen
Prüfung bedürfen.

Es iſt zum Beiſpiel beobachtet worden, daß ſich in der Nähe von
Siegelsdorf an einer Stelle die Schienen ſenkten ſöbald
ein Zug darüber fuhr Der Heizer des Unglückszuges, ein zuver
läſſiger Mann, hatte gleichfalls das Gefühl, daß ſich unmittelbar
vor der Entgleiſung der Boden plötzlich ſenkte. Auch hat ein Loko
motivführer Schwankungen an der Unglücksſtelle wahrgenommen
und, wie eine Zeitung meldet, pflichtgemäß Meldung erſtattet Hier
ergibt ſich die ſehr weſentliche Frage, ob der zuſtändigen Bahn
meiſterei davon Mitteilung gemacht wurde und ob die notwendi
gen Vorkehrungen getroffen worden ſind. Die zuſtändige Reichs
bahndirektion Nürnberg. der man im allgemeinen Nachläſſigkeit
nicht vorwerfen kann, hat die Pflicht, rückſichtslos durchzugreifen
Es iſt gewiß vermeſſen, ein vörſchnelles Urteil zu fällen aber vieles
deutet darauf hin daß alle Veranlaſſung vorhanden iſt, die Gleis
anlagen mit der ſchärfſten Brille zu kontrollieren. Die
Hauptverwaltung der Reichsbahn hat ſelbſt wiederholt darauf ver
wieſen daß noch 7700 km Gleisumbau im Rückſt an de ſind. Es
iſt wahrlich keine Zeit mehr zu verlieren; dieſe Arbeiten ſind ſchneil
ſtens nachzuhslen. Die Mittel dafür müſſen beſchafft werden; Spar
ſam könnte ſich in dieſer Beziehung in Zukunft in ſchlimmſter



Weiſe rächen. Die Veffentlichkeit muß ferner verlangen, daß auch
die Arbeitsmethoden in der Bahnunterhaltung einmal kritiſch be
leuchtet werden. 80 bis 90 Prozent aller Arbeiten werden in der
Bahnunterhaltung durch ſogenannte Zeitarbeiter das heißt Aus
hilfsarbeiter, verrichtet. Sie gehören der niedrigſten Lohn
grüppe an und beſitzen nicht immer die nötige Eignung. Die
Arbeiten werden im Gedinge ausgeführt; die ſogenannten norma
len Leiſtungen dienen als Baſis für die Feſtſetzung des Grundlohns
und ſind in Stückzeiten feſtgelegt. Qualitätsarbeit wird durchweg
kaum geleiſtet. Das zu unterſuchen iſt gewiß nicht Sache des
Staatsanwalts, aber die Eiſenbahnverwaltung iſt verpflichtet, ſich
auch damit eingehend zu beſchäftigen.

Angeſichts der ſich häufenden Unglücksfälle taucht andererſeits
die Frage auf: Iſt die Eiſenbahn ein zuverläſſiges Verkehrsmittel,
deſſen ſich jeder bedienen kann, ohne Leben und Geſundheit aufs
Spiel zu ſetzen? Gewiß wird es auch bei gewiſſenhafteſter
Betriebsführung und bei peinlichſter Kontrolle nicht möglich ſein,
jeden Unglücksfall auszuſchalten. Niemand kann das blinde, grau
ſige Walten eines unglückſeligen Zufalles verhindern Handelt es
ſich nun in Siegelsdorf um einen ſolchen Zufall oder um frevelhafte
Schuld beſtimmter Jnſtanzen? Das iſt eine der entſcheiden
den Fragen, die durch die Unterſuchung zu löſen iſt. Bei dem heu
tigen Stand der Technik und der Güte der zur Verfügung ſtehen
den Materialien ſowie der Menſchen können Eiſenbahnunglücke
fraglos bis auf ein Minimum verhindert werden. Die
Reichsbahngeſellſchaft hat ſeit ihrer Gründung offenbar viel Mal-
heurt Jſt es unverſchuldel, ſo iſt es umſo bedauerlicher Liegen
die Dinge jedoch anders, ſo ſind rückſichtsloſe Maßnahmen
notwendig. Die Eiſenbahn darf nicht zu einer Menſchenfalle wer
den, und es wäre ſchlimm beſtellt, wenn das Vertrauen zur Be
triebsſicherheit immer mehr zurückginge.

Umweg und Geragde.
Anläßlich der Reichstagsbeginns hat das Zentralkomi

tee der KPD. unter der Ueberſchrift „Einheitlicher Kampf der 12
Millionen einen Aufruf zurecht gemacht, der geſtern auch in der
Magdeburger „Tribüne“ abgedruckt wird. Gefordert wird darin
ein „Kampfblock aller Werktätigen“ zur Durchſetzung
verſchiedener dringlicher Forderungen. Die Forderungen beſtehen
aus dem üblichen KPD.Programm, in dem Selbſtverſtändlichkeiten,
ſchöne Wünſche und praktiſche Unmöglichkeiten gemiſcht ſerviert
werden.

Programme ſind billig wie Brombeeren, Ueber
die Einzelheiten einer praktiſchen Arbeiterpolitik iſt genügend ge
ſchrieben und geredet worden. Wichtiger als die Aufſtellung ſchö
ner Programme iſt die Frage: wie macht man im Reichstag prak
kiſch Arbeiterpolitik? Nicht mit kommuniſtiſchen Redensarten, ſon
dern durch Teilnahme an der Regierüngsgewalt.
Um die Teilnahme der Sozialdemokratie an der Regierungsgewalt
möglich zu machen, wurde ja im Wahlkampf der Bürgerblock zer
ſtört. 9 Millionen die „Tribüne“ ſagt es ſelbſt ſtimmten für
die Sozialdemokratie in der Hoffnung, dadurch das furchtbare Er
gebnis der Herrſchaft des Bürgerblocks beſeitigen zu können. Die
9 Millionen wußten ſchon, was ſie wollten, als ſie bei den Wahlen
ihre Stimme der Sozialdemokratie gegeben haben. Die 9 Millio
nen brauchen keine Belehrung von der KPD. Die 9 Millionen
wiſſen, daß der Spatz in der Hand mehr wert iſt als die Taube auf
dem Dache, daß man ſich für die ſchönen kommuniſtiſchen Program
me kein Stück Brot kaufen kann. Die 9 Millionen wiſſen
aitch, daß ſie zuſammen mit den hinter der KPD. ſtehenden drei
Millionen Wählern nöch nicht die Mehrheit darſtellen, und daß
jeder Verſuch anſtelle des Bürgerblocks eine Diktatur der 12 Mil
lionen aufzurichten, den Bürgerblock ſehr raſch wieder lebendig
machen würde.

„Ungeheuer groß iſt die Kraft der 12 Millionen Welche
Macht könnte der Einheit dieſer 12 Millionen widerſtehen?“ So
erklärt die KPD. Wo iſt denn die Einheit dieſer 12 Millionen?
Beſteht dieſe Einheit darin, daß die KPD. und ihre parlamentari
ſchen Vertreter jeden Tag die Sozialdemokratie in der gemeinſten
Weiſe beſchimpfen Soll dieſe Einheit vielleicht dadurch hergeſtellt
werden, daß die 9 Millionen vor den 3 Millionen kuſchen?

Sozialdemokratie und Gewerkſchaften gehen ihren Weg, unbe
irrt durch das Gekläff und die Wichtigtuerei kommuniſtiſcher Arro
gänz, ruhig weiter. Dieſer Weg führt nicht geradeaus, aber in der
Geſchichte wie in der Politik gilt der berühmte Satz Leſſings: „Es
iſt nicht wahr, daß die kürzeſte Linie immer die gerade iſt“. Grade
aus geht des Kanonballs fürchterlicher Pfad, geht der Weg der Ge
walt. Der Koalitionsumweg iſt, wie die Dinge nun einmal
liegen, noch immer kürzer als die Gerade der Dikta-
tur, des Bürgerkrieges. Iſt der Arbeiter in Rußland, in Jtalien,
in Ungarn etwa dem deutſchen Arbeiter im Lohn, in der Arbeits
zeit, in der Arbeitsloſenunterſtützung, in der Sozialverſicherung
voraus? Jm Gegenteil.

Das Koglitionserperiment um mehr handelt es
ſich zunächſt nicht wird gemacht und muß gemacht werden. Par
tei und Gewerkſchaften werden den Verſuch mit aller Kraft unker
ſtützen, um für die Arbeiterſchaft herauszuholen, was herausgeholt
werden kann. Wir wollen jetzt nicht raiſonieren, ſondern mar
ſchieren.

Der Kampf um Schwarz RotGold.
Verurteilter Schänder der Reichsflagge.

Leipzig, 14. Juni. (Eig. Drähtm.) Der dritte Strafſenat des
Reichsgerichts beſchäftigte ſich am Donnerstag mit der Reviſion
des völkiſchen Landwirts Dittmer aus Dreiwerden, der wegen
Vergehen nach S 8 Abſ. 2 des Republikſchutzgeſetzes vom Landge
richt Werben an der Aller zu der niedrigen Geldſtrafe von 100

Mark verurteilt wurde. Dittmer hatte auf einem Schulplatz die
Reichsflagge heruntergeriſſen und ſie durch eine aus
Lappen hergeſtellte ſchwarzweißrote Flagge erſetzt. Außerdem
hatte er die Reichsfarben auf das ſchwerſte beſchimpft. Die Strafe
war dem völkiſchen Verleumder zu hoch; er wollte freigeſprochen
werden. Die gegen das Urteil eingelegte Reviſion wurde
verworfen; Dittmer muß außerdem die nicht unerheblichen
Koſten des Verfahrens tragen.

Einigung im Rieſengebirge.
Breslau, 14. Juni. (Eig. Drahtm.) Jm Verlauf der letzten Ta

gung des Rieſengebirgsvereins kam es zu einem Flaggenſtreit,
weil nur die ſchwarzweißrote Fahne gehißt worden
war. Der Konflikt iſt nunmehr beigelegt. Der ſtellvertretende
Vorſitzende der Hirſchberger Ortsgruppe des Rieſengebirgsvereins
hat eine Erklärung abgegeben, daß der Hauptvorſtand mit den
maßgebenden Regierungsſtellen Fühlung genommen habe, um die
Angelegenheit zu regeln. Für die Zukunft ſei Vorſorge getroffen
daß ſich ſolche Vor fälle, wie der bei der letzten Tagung nicht
wieder ereignen. Der Hauptvorſtand iſt beauftragt, bis
zuin Verfaſſungstag auch für das Rieſengebirgsmuſeunm in Hirſch

en en wurde ber den Regie

Der 83jährige Alkersp präſident Bock-Gokha

Auf Anordnung des bisherigen Präſidenten Löbe iſt das Rednerpult entfernt worden, um das
Manuſkripte zu unterbinden und die Abgeordneten zur freien Rede

Die
Der Preußiſche Landtag

führte am Donnerstag zunächſt die Beſprechung über die wegen
der F

Zechenſtillegungen im Ruhrgebiet
eingebrachten Anträge zu Ende Sie würden dem Ausſchuß für
Handel und Gewerbe überwieſen

Dann fielen die Entſcheidungen über die von den Kommuniſten
und Deutſchnationalen eingebrachten

Mißtrauensanträge gegen das Kabinett.
Zuerſt wurde über den kommuniſtiſchen Antrag namentlich abge
ſtimmt. Vorher erklärten Vertreter der Deutſchnationalen und der
Wirtſchaftspartei, daß ſie für den kommuniſtiſchen Antrag ſtim
men würden, ohne ſich deſſen Begründung zu eigen zu machen. Aber

die damit den Kommuniſten angetragene Brüderſchaft half den
Reoktionären von rechts nicht. Die Regierung verfügt jetzt über
eine ſichere Mehrheit, und da die Deutſche Volkspartei ſich der
Stimme enthielt, verfiel der kommuüniſtiſche Antrag
mit 222 gegen 168 Stimmen und 33 Enthältungen der Ablehnung

fall aufgenommen die Preußen Regierung ſißt alſo feſter de
im Sattel.

Auch mit ihrem Antrag, dem Preußiſchen
Kultusminiſter Dr. Becker ganz allgemein die Mißbilligung

des Landtages auszuſprechen, hatten die Deutſchnationalen
kein Glück Undankbar wie die Kommuniſten nun einmal fing
hatten ſie für den ihnen von den Deutſchnationalen eben er
wieſenen Liebesdienſt kein Verſtändnis. Sie ließen durch Herrn
Pieck erklären, daß ſie die Begründung des Antrages für eine
Heuchelei hielten und ſich deshalb an der Abſtimmung nicht be
teiligen würden. Diesmal ſtimmte auch die Deutſche Volkspartei
für den Antrag. Er wurde trotzdem mit 228 gegen 153 Stimmen
abgelehnt.

Der Pofsdamer Streit vor dem Reichsgericht.
Das Reichsgericht wird ſich am 22. Juni mit dem Proteſt des

Potsdamer Magiſtrats gegen die Preußiſche Flaggenver
ordnung beſchäftigen. Am gleichen Tage wird die Wahlanfech
tungsfrage der RNationalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei Mecklenburgs
verhandelt

Regierungswahl in Anhalt.
Sozialiſtiſch-demokrakiſches Minderheitskabinetk.

Deſſau, 15. Juni. (EF.) Der Landtag des Freiſtaates Anhalt
wählte am Donnerstag den Sozialdemokraten De iſt mit 17 Stim
men wiederum zum Miniſterpräſidenten Die Kommuniſten betei-
ligten ſich an der Wahl nicht. Außerdem wurde der Demokrat
Weber zum Miniſter gewählt. Die Wahl eines dritten Miniſters
erfolgte nicht, weil man hofft, demnächſt mit der Volkspartei eine
Verſtändigung herbeiführen zu können. Das Kabinett Deiſt- Weber
iſt eine Minderheitsregierung

Die Mehrheitsverhältniſſe ſind ſo, daß 17 Abgeordnete des
Minderheitskabinetts 16 Abgeordneten der Rechten und 3 Kommu
niſten gegenüber ſtehen.

Emmeline Pankhurſt geſtorben.
Am Donnerstag iſt in London Emmeline Pankhurſt ge

ſtorhen. Die Verſtorbene ſpielte vor 20 Jahren in der Führung
der engliſchen „Suffragetten“ eine gewiſſe Rolle. Trotz hundert
jähriger parlamentariſcher Geſchichte waren die Frauen in England
bis zum Kriegsende ohne politiſche Rechte. Jm Unterhaus durſten
ſie nur von einer beſonderen vergitterken Galerie aus die Ver
handlungen verſolgen. Emmeline Panthurſt eröffnete dann im
Jahre 1908 den Kampf für das Frauenſtimmrecht, in
dem ſie von der Galerie der Frauen eine rieſige Flagge mit der
Aufſchrift „Frauenwahlrecht“ entfaltete. Verſuche, gewaltſam in
das Unterhaus einzudringen, und Demonſtrationen folgten, bis
ſchließlich im Verlauf dieſer Frauenſtinnnrechtsbewegüng, der be

ſondere Typ der „Frauenrechtlerin“ entſtand die, von ſozialen
Sorgen nicht beſchwert, ch in grotesken Aufgügen gefiel und jedem
ernſthaften Politiker eine unſympatiſche Figur war.
Die ſozigliſtiſche Frau denkt nicht an beſondere Männer
Und Fraurenrechte, ſondern an die Gemeinſchaftsarbeit von
Mann und Frau, die in harmoniſchem Zuſammenwirken die Ar
heiterſchaft aufwärts führen ſoll. Solche Jdeale kannte Frau Pank
hurſt nicht. Sie ſtand im Weltkrieg in den Reihen der engliſchen
Kriegshetzer; ſpäter kandidierte ſie für die Konſervative Par

tei zum Unterhaus Am Tage ihres Todes war ihre politiſche Rolle
berg eine Flagge in den Reichsfarben zu beſchaffen. längſt ausgeſpielt.

462 von den 490 Abgeordneten zuſammen.

Preußenregierung ſteht feſt. e S
Vertagung des Landtages bis zum 10. Juli.

eröffnet die erſte Reichstagsſitzung

langweilige Ahleſen endloſer
zu zwingen. Vor leeren Regierungsbänken (links) fanden ſich

Bevor es zur Abſtimmung über den deutſchnationalen Miß
trauensantrag gegen den Kultusminiſter kam, verlangte der Kom
muniſt Pieck die ſofortige Herbeirufung des Miniſterpräſidenten 4
Er hatte inzwiſchen in einem Berliner Mittagsblatt gelefen, daß
der Preußiſche Miniſterpräſident in Ausſicht geſtellt haben ſoll, viel
leicht im Herbſt die Regierung durch Einbeziehung der Deutſchen
Volkspartei umzubilden. Auf dieſe Preſſenotig hin ſollte der Mi
niſterpräſident den Kommuniſten ſofort Rede und Antwort ſtehen.
Auch ſein Fraktionskollege Kaſper wetterte gegen die Einbe
ziehung der Volkspartei in die Regierung, die nach ſeiner Auf S
faſſung eine Verfälſchung des Wahlergeb niſſes ſet.
Es war ein groteskes Bild, wie die
Kommuniſten als Schützer u. Befürworker der Weimarer Koalition
vor dem Lande in die Erſcheinung traten

Der deutſchnationale Antrag, das Verhalten des Kultusminiſters
in einer beſtimmten Sache zu mißbilligen, wurde ſchließlich eben
falls abgelehnt. Dafür ſtimmte u. a, auch die Volkspartei

K

beſchäftigt. Die Kommuniſten verſuchen wieder einmal, die Aktion
der im Kampf ſtehenden Gewerkſchaften zu durchkreuzen. Der ſo
zialdemokratiſche Abg. Müller Duisburg nahm ſich dabei der
Intereſſen der Streikenden in wirkſamer Weiſe an, lehnte es aber
ab, ſich mit den kommuniſtiſchen Forderungen zu identifizieren. Der

Antrag wurde abgelehnt. SDann vertagte ſich der Landtag auf den 190. Juli. An
dieſem Tage ſoll das Präſidium endgültig gew ählt
werden; außerdem ſtehen auf der Tagesordnung Ankräge über Un
wetterſchäden, zweite und dritte Beratung des Geſetzenk
wurfes über die Vereinigung Waldecks mit Preußen.

ne

Keudells Freunde.
3000 Mark Republikſchuhgelder für Feinde der Republik

In ketzter Zeit iſt von den verſchiedenſten Seiten wieder
holt behauptet wörden, daß der bisherige deutſchnationale Reichs
miniſter des Innern aus dem Fond zum Schutze der Republik be
ſtimmte Beträge an die vpölkiſche Studenktenſchaft
ausgezahlt hat. Das „Berliner Tageblatt“ weiß nun zu melden,
daß es ſich insgeſamt um einen Bekrag von 3000 Mark handeln

ſoll. SDieſe Meldung wird amtlich Allerdings als falſch bezeichnet.
Der Reichsminiſter des Jnnern habe die völkiſche Studentenſchaft
nach der Auflöſung durch die preußiſche Regierung weder aus

dem Fond zum Schutze der Republik noch aus einem anderen Fond

ſeines Miniſteriums unterſtützt SEs ſcheint danach daß Keudell die völkiſche Studentenſchaft
vor ihrer Auflöſung mit amtlichen Mitteln unterſtützt hat. Jm
Effekt iſt das das gleiche

Mildes Urteil.
Gegen Arensdorfer Werwolf-Banditen.

e es

Das erweiterte Schöffengericht in Fürſten walde hat ſich vl
am Donnerstag mit einer Anklage gegen zwei jugendliche Werwolf 3

Leute aus Arensdorf wegen gemeinſchaftlicher gefährlicher B
Körperverletzung zu beſchäftigen. Die beiden WerwolfLeute bil de
deten ſeiner Zeit den Anlaß zu dem Zwiſchenfall in Arensdorf,
in deſſen Verlauf die beiden Reichsbannerleute aus Berlin tödlich
verletzt wurden. Der Staatsanwalt beantragte gegen einen der
Angeklagten 1 Monat Gefängnis Das Urteil lautete auf eine
Geldſtrafe von 30 Mark gegen einen der Uebeltäker, der andere

wurde freigeſprochen. g
Keine Landtagsauflöſung in Sachſen

Dresden, 14. Juni. (Eig. Drahtin) Am Donnerstag ſtand im
ſächſiſchen Landtag wiederum ein kommuniſtiſcher Antrags auf
Auftöſfung des Parlaments zur Debatte. Der ſoziäldemokra
tiſche Abgeordnete Edel wies im Verlauf der Diskuſſion darauf hin, S
daß der ſächſiſche Landtag nach den Wahlen vom 20. Maik eine
Exiſtenzberechtigung mehr habe. Der kommuniſtiſche

gialdemokratie und Kommuniſten abgelehnt.
Antrag wurde mit den Stimmen aller übrigen Parteien gegen So
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wird gebeten
gut Ehren der
Allgemeinen Deutſchen Automobiltlubs, die in
ünſerer Stadt beginnt die Häuſer mit FabuenZu ſchmücken. Hant Sa

Die Hilfsaktton für Nobile.

Karte des Nordpolgebiekes mit den Poſilionen der Retter.

O Nobiles letzter Standort. „Eittaä di Milano“ in
Kingshay. 2. Die „Braganza“ mit acht Alpenjägern an Bord.

Die „Hobby mit Hundegeſpanne. Operationsbaſis für: 4. und
5. Riiſer Larſen und Lützow-Holm in ihren Flugzeugen. 6. Dä

Die

niſcher Ingenieur Warning von der Barentsinſel mit Kutter und
Hundeſchlitter 7. Ruſſiſcher Eisbrecher „Kraſſin“ aus Sibirien
über Nowejov Seruljag mit dreimotorigem Flugzeug unter Pilot
Cincknavſki an Bord. 8. Schwediſche Expedition aus Tromſö mit
drei Großflugbooten außerdem befindet ſich Major Maddaleng auf
dem Fluge aus Jtalien.

Ein italieniſches Waſſerflugzeug,

das der Italia“ Mannſchaft Hilfe leiſten ſoll, iſt am Donnerstag
in Vadſoe eingetroffen.

e rrFrankſtabiliſterung.
Späkeſtens an 29. Juni nach Börſenſchluß.

Paris. 15. Juni. (EF.) Der offiziöſe „Petit Pariſiten“ eilt
heute mit, daß das Stabiliſterungsgeſetz bereits am Donnerstag im
Miniſterium endgültig genehmigt worden ſei und die Stabiliſierung
am 253. oder ſpäteſtens am 29. Juni nach Vörſenſchluß durchge-
führt werde.

Keine Abrüſtung in Polen
Der Sejm lehnte am Mittwoch einen Antrag der So zia

kiſten auf Herabſetzung des Heeresbeſtandes um
59 000 Mann gegen die Stimmen der Antragſteller, der Minder-
heiten und der Bauernpartei ab. Das gleiche Schickſal ereilte ein
bürgerlicher Antrag um Herabſetzung des Heeresbeſtandes um nur
6000 Mann. Angenommen wurde ein Antrag der Regierung auf
Bewilligung eines Dispoſitionsfonds in Höhe von 6 Millionen
Zloty für Jnnenminiſterium, der angeblich zur Bekämpfung

Die verurteilten Autonomiſten.
Jm Verlauf der Abſtimmung über die Anträge der elſäſſiſchen

Abgeordneten zur Freilaſſung von Ricklin und Roſſe ſprach
ſich die franz. Kammer mit 342 gegen 166 Stimmen für die von
der Regierung gewünſchte Vertagung aus. Die Verurteilten wer
den wahrſcheinlich am 14. Jult, dem Nationalfeiertag, begnadigt
werden.

Die preußiſchen Gemeindewahlen werden nach neuerer Mittei
lung vorausſichtlich mit den Kreistags- und Provinziallandtags
wahlen Ende November oder Anfang Dezember ſtatt
finden. Eine entſprechende Vereinbarung der preußiſchen Regie
rungsparteien iſt bei dem Wiederzuſammentritt des Landtages im
Juli zu erwarten

Ohne Viſum nach Nicaragug und Ecuador. Der Sichtvermerks
zwang zwiſchen dem Deutſchen Reich einerſeits und Ecuador und
Nicaragug auf der anderen Seite iſt mit Wirkung vom 1. April
dieſes Jahres aufgehoben worden.

Reklame für Hitler Die Fraktivn der Nationalſozialiſtiſchen
Deutſchen Arbeiterpartei hät im Preußiſchen Landtag einen Ur
an trag eingebracht, in dem das Staatsminiſterium erſucht wird,
„das gegen den deutſchen Frontſoldaten Adolf Hitler in Preu
ßen beſtehende Redeverbot aufzuheben“

Die Bürgerſchaft
m Sonntag, den 17. d. Mts.len an der Reichsfahrt des

Wernigerode, den 19. Juni 1928,
Der Magiſtrat.

bleibt am Sonntag, den 12. d. Mts. in der
Zeit von 36 nachmittags, infolge Vergebung der
Badeanſtalt für eine ſportliche Veranſtaltung, für
den allgemeinen Badebetrieb geſchloſſen

Die Vadeanſtalt im Reſſeltal

Wernigerode, den 11. Juni 1918

Der Magiſtrat. e

Roßfleisch
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Das Tagesgespräch aller Großstäcdte:

Die Stadt der räume
Die Katastrophe eines Ozeanriesen in 9 Akten

Mitgegangen mitgehangen.

Das Land, wo die 2zgarren wachsen
Opel-Wochenschau

Radior T ageblatt
(Eigener Funkchenst)

Zur Regierungsbildung.
Berlin, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Die volksparteiliche „Tägliche

Rundſchau“ gibt heute den geſtrigen Verlauf der Verhandlungen
über die Regierungsbildung unter dem Titel wieder „Vorläu-
fige Stockung in den Regierungsperhandlungen““ Das Blatt
fügt hinzu: „Nach Lage der Dinge iſt es ausſichtslos, die Verhand
lungen forkzuſetzen, wenn nicht von preußiſcher Seite etwas ge
ſchieht.“

Der „Vorwärts“ ſagt zu der Situation „Es vermehren ſich
die Anzeichen dafür, daß die Volkspartei zur Bildung einer Regie
rung im Reiche große Schwierigkeiten zu machen verſucht. Die ſo
zialdemokratiſche Reichstägsfraktion, die bisher die größte Mäßi
gung und Geduld an den Tag gelegt hat, nimmt mit wachſendem
Befremden von dieſen Verſuchen Kenntnis

Lenkt die Volkspartei ein?

Berlin, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Jn der Volkspartei ſind Kräfte
am Werk, um die Reichstagsfraktion umzuſtimmen. Es ſcheint, als
öb die erfolgte Wiederholung der am Mittwoch geſtellten Forde
rung nach Erweiterung der preußiſchen Regierung nicht als Be
dingung gedacht war und die Volkspartei ſich zur Not mit einer
Zuſage über eine Umbildung im Herbſt zufrieden gibt (Siehe
Spitzenartikel 1. Seite.)

Der Abgeordnete Hermann Müller hatte im Laufe des
heutigen Morgens eine längere Erörterung mit dem Zentrums
führer von Guerarpd.

Verurkeilung wegen Beleidigung des General Epp.
München, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Die verantwortliche Schrift

leiterin der „Roten Fahne“ in Berlin, Frau Jrmgard Raſch, wurde
am Freitag vom Amtsgericht München wegen Beleidigung des Ge
nerals Epp, des nationalſozialiſtiſch. Reichstagsabgeordneten unter
Verſagung des Schutzes des S 193 „Wahrung berechtigter Inter
eſſen) des St. G. B. zu einer Geldſtrafe von 3000 Mark bzw. 30
Tagen Gefängnis verurteilt. Gegenſtand der Klage war ein Ar
tikel in Nr. 108 der „Roten Fahne“ vom 3. Mat, worin im Zu
ſammenhang mit der ſogenannten Befreiung Münchens von der
roten Herrſchaft der nationalſozialiſtiſche Spitzenkandidat für das
rechtsrheiniſche Bayern, Epp, „Arbeiterſchlächter“ ge-
nannt wurde. Jn einem Satz hieß es, daß 519 Arbeiter, die im
Mai 1919 in München erſchoſſen erſchlagen und zum Tode gemar-
tert wurden das Opfer der weißen Mordbeſtie Epp geworden
ſeien.

Der Verwaltungsrat des Inkernationalen Arbeitsgmnkes trat am
Donnerstag abend zu einer konſtituierenden Sitzung zuſammen.
Er wählte den franzöſiſchen Regierungsvertreter Fontaine
wiederum zu ſeinem Präſidenten. An die Stelle des bisherigen
belgiſchen Arbeitgeber- Vizepräſidenten wurde der tſchechiſche Ar
beitgeber Hodac, an die Stelle von Oudegeeſt Poulton- England ge
wählt. Die nächſte Tagung wurde auf den 5. Oktober in Warſchau
feſtgeſetzt.

Lufttragödien.
In Nancy waren am Mittwoch abend 21 franzöſiſche Bom

benflugzenge zu einem Geſchwaderflug nach Le Bourget aufgeſtie
gen. Von dieſen Maſchinen hatten am Donnerstag morgen nur
vier ihr Ziel erreicht. Ein Flugzeug wurde bei einer Notlandung
in der Nähe von Meaux faſt völlig zerſtört, die Jnſaſſen kamen
mit leichteren Verletzungen davon. Ein Doppeldecker ſtürzte in der
Nähe von Luarches auf freiem Felde ab. Der Beobachter wurde
getötet, der Pilot konnte ſich durch Fallſchirmabſprung retten. Fünf
weitere Flugzeuge mußten unterwegs Notlandungen vornehmen;
die Maſchinen erlitten dabei ſchwere Beſchädigungen. Ueber die
anderen zehn Apparate fehlte bis Donnerstag abend noch jede
Nachricht. Das Mißlingen des Geſchwaderfluges wird auf die un
günſtigen atmoſphäriſchen Verhältniſſe die im Oſten von Paris
auftraten, zurückgeführt; außerdem ſoll der Flugplatz Le Bourget
mangelhaft beleuchtet geweſen ſein.

Ein ſchweres Flugzeugunglück ereignete ſich am Donnerstag
vormittag gegen 10 Uhr in der Nähe des Frankfurter Vor
ortes Niederrad, der etwa 2 Kilometer von der Stadt entfernt
liegt. Das Flugzeug „C. H. 93“ der Ad AſtraFluggeſellſchaft, ein
Verkehrsflugzeug vom Typ Junkers F. 13, das ſich auf dem Fluge
von Frankfurt nachStuttgart befand, mußte infolge des ſtürmiſchen
Wetters kurz nach dem Start eine Notlandung vornehmen. Der

Ab heute Freitag

Titanic

z Bettſtellen
mit Matratzen und

5 6tühle
billig zu verkaufen.
Näheres durch die Ge
ſchäftsſtelle der Ho
Volksſtimme, Burgſtr. 9.

Volksparteiliche Rebellion im Skühlheim.
Berlin, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Die volksparteilichen Abge

ordneten, die u. a. Mitglieder des Stahlhelins ſind, ſollen wie
in der heutigen Morgenpreſſe gemeldet wird der Leitung des
„Stahlhelms“ ein Schreiben geſandt haben, in dem ſie ſich jeder
Bevormundung wie ſie in der letzten Erklärung des Stahlhelms
zum Ausdruck gekommen iſt unter Berufung auf ihre verfaſ
ſungsmäßige Freiheit und Selbſtändigkeit des Urteils verbitten.
Die Leitung des Stahlhelins wird in dieſem Schreiben angeblich
noch erſucht, dazu Stellung zu nehmen, ob es richtig ſei, daß er le
diglich noch als Prätorianer Garde der Deutſchnationalen Volks
partei zu betrachten iſt.

Gefaßter Ein und Ausbrecher.
Berlin, 15. Juni. (Eig. Funkm) Der von der Berliner Polizei

ſeit langem geſuchte Hoteldieb, Ein und Ausbrecher Paul Käßner,
wurde am Donnerstag bei einem dreiſten Erpreſſungsverſuch an
einem Droſchkenchauffeur mit zwei ſeiner Komplizen feſtgenom
men.

Der Donez-Tendenzprozeß.
Moskau, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Die „Jsweſtia“ führt am

Donnerstag aus, daß man außer Badſtieber demnächſt auch den
deutſchen Ingenieur Seeboldt auf der Anklagebank des Donezpro
zeſſes ſehen wird. Man muß danach annehmen, daß Seeboldt auf
Grund der Denunziation des BVadſtieber bereits verhaftet iſt. Jn-
zwiſchen hat der Betriebsrat der Firma Knapp eine Erklärung ver
öffentlicht, aus der hervorgeht, daß die Ausſagen Badſtiebers im
Donezprozeß völlig unbegründet und frei erfunden ſind.

Das vermißle Flugzeuggeſchwader gelandet.

Paris, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Die bis Donnerstag abend ver
mißten Flugzeuge des am Mittwoch in Nancy zu einem Fluge nach
Paris aufgeſtiegenen Bombengeſchwaders ſind im Verlauf des
Donnerstags zum Teil in Le Bourget, Nanch bzw. anderen fran
zöſiſchen Orten unverſehrt gelandet. (Siehe den Artikel unter Kl.
Chronik.)

Das geplünderte Tientſin.

London, 15. Juni. (Eig. Funkm.) Aus Peking wird gemeldet,
daß die Chineſenſtadt Tientſin am Donnerstag vollkommen geplün
dert worden iſt. Angeblich gehen die Plünderungen durch Einge
borene weiter, obwohl inzwiſchen bereits 16 Plünderer enthauptet
worden ſind.

Pilot ließ den Apparat in der Nähe der Frankfurter Klärbecken
Anlägen nieder bei der Landung überſchlug ſich die Maſchine und
bohrte ſich tief in den weichen Boden ein. Der Pilot Chardon
und die drei Jnſaſſen, ein Ehepaar Rabe aus Goslar und Muſik
direktor Richter aus Hagen i. W. ſind ſchwer verletzt. Fünf
junge Leute, die an der Unfallſtelle arbeiteten, ſind von dem nie
derſtürzenden Flugzeug mehr oder minder ſchwer getroffen wor
den.

Ein Autobus in Flammen. Jn der Nähe von Kaliſch (Polen)
geriet ein in voller Fahrt befindlicher vollbeſetzter Autobus plötzlich
in Brand Der überraſchte Wagenlenker konnte den Wagen nicht
mehr rechtzeitig bremſen, wodurch das imMotor entſtandene Feuer
auf das Jnnere des Wagens übergriff. Jn dem Wagen entſtand
eine furchtbare Panik; die Fahrgäſte ſprangen in ihrer Verzweif
lung ab; viele blieben mit ſchweren Verletzungen liegen. Die in
dem Wagen verbliebenen Anſaſſen erlitten ſchwere Brandwunden.
Der Autobus verbrannte völlig.

Unter dem Verdacht des Gaitenmordes und des Verſicherungs-
bekruges hatte die Dresdner Staatsanwaltſchaft den Kaufmann
Friedrich Louis Treiber in Unterſuchungshaft genommen. Jm Sep-
tember ſtürzte die Frau des Verhafteten am Goldzechhorn auf dem
Wege zum Seebichlhaus in den Kärntner Alpen ab. Die Leiche
wurde am anderen Tage geborgen. Treiber hatte ſeine Frau
einige Zeit vor ihrem Tode bei einer Stettiner Verſicherungsge
ſellſchaft mit 100 000 t verſichert. Schon einmal war gegen ihn
der Verdacht des Gattenmordes aufgetaucht; das eingeleitete Ver
fahren war aber wieder eingeſtellt worden. Jn der nächſten Zeit
ſoll eine Ortsbeſichtigung an der Unglücksſtelle vorgenommen wer
den. Frau Treiber war eine Tochter des Verlegers der Arnſtadter
Nachrichten, Frotſcher, der während der Jnflation Selbſtmord
durch Erſchießen beging. Der Verlag ging damals ein. Der ver
dächtige Treiber hat durch ſeinen Anwalt Haftbeſchwerde eingelegt.
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die Elternbeiratswahlen enthält

e

J. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 139.

m
Sonnabend, 16. Juni 1928. 3. Jahrgang.

Wernigeröder Angelegenheiten.
Wernigerode, den 15. Juni.

Achtung, Eltern!
Am Sonntag, den 17 bzw. 24. Juni finden in Preußen die

Elternbeiratswahlen ſtatt. Die Schulreaktion rüſtet mit größter
Energie, um bei dieſen Wahlen einen Erfolg zu erzielen Bei der
allgemeinen Gleichgültigkeit, die leider weite Kreiſe der Elternſchaft
gegenüber den Elternbeiratswahlen zeigen haben die ſogenannten
„ChriſtlichUn politiſchen eine Reihe von Scheinerfolgen erzielt. Sie
haben dieſe Erfolge benußzt, um ihrer verfaſſungswidrigen Verkirch
lichung des Schülweſens eine „demokratiſche“ Begründung zu geben.
Wo die freiheitlichen und ſozialdemokratiſchen Eltern aufgepaßt
haben, ſind die Erfolge nicht ausgeblieben Jn Hamburg. hat die
Liſte Schülaufbau eine überwältigende Mehrheit erzielt. Alſo,
ſogialiſtiſche und freiheitliche Eltern, organiſiert ſofort den Kampf!

Sordert durch die Arbeitsgemeinſchaft ſozialdemokrati-
ſicher Lehrer oder durch das Parteiſekretariat das vom Hauptvor
ſtande der Arbeitsgemeinſchaft ſogialdemokratiſcher Lehrer heraus
gegebene Referentenmäterial, das die amtlichen Beſtimmungen für

Vor den Elternbeiratswahlen finden zwei amtliche Elternver
ſammlungen ſtatt. Die zweite Verſammlung iſt beſonders wichtig,
da in ihr der Wahlvorſtand gewählt wird. Sorgt dafür, daß zuver
läſſige ſozialiſtiſch oder freiheitlich geſinnte Eltern darin vertreten
ſind Vor allem aber ſtellt für alle Schulen eine Wahlliſte unter
dem Namen „Schulaufban“ oder „Schulfortſchritt“
ordnungsgemäß (die notwendige Anzahl von Kandidaten und Un
terſchriften) auf und reicht ſie zu dem richtigen Termin bei dem

Wahlvorſtand ein. Bei den letzten Wahlen ſind die meiſten „chriſt
lichunpolitiſchen?“ Siege dadurch erzielt worden, daß verſäumt
wurde, rechtzeitig eine Gegenliſte einzureichen. Jſt nur eine Liſte
eingereicht, dann gilt ſie als gewählt. Für die Aufſtellung der
„chriſtlich unpolitiſchen“ Liſte ſorgen ſchon die Geiſtlichen, ſehr
häufig in Verbindung mit reaktionären Schulleitern und Lehrern
tie Eltern, legt dieſen politiſchen Finſterlingen das Hand
werkl

Vor allem aber rüttelt alle Säumigen auf. Wer der Wahl fern
bleibt, unterſtützt die Schulreaktion und bereitet den Boden für ein

reaktionäres Schulgeſetz.

Was muß der Zuſchauer von einer Flugveran
ſtaltung wiſſen.

Der laufende Propeller wirkt als Schraube Und reißt die Ma
ſchine vorwärts mit ſich ſteigernder Geſchwindigkeit. Je nach der
Konſtrüktion der Flächen erreicht die Maſchine nach längerer oder
kürzerer Zeit den Punkt in dem ſie ihre Schwebefähigkeit erhält
und von der Luft getragen wird. Sie fliegtt!

Drei Steuerorgane ſtehen dem Piloten zur Verfügung:
Höhenruder, das Querruder und das Seitenruder

Die Querruder befinden ſich an der Hinterkante der Tragflächen
enden Und dienen dazit, das Flugzeug wagerecht zu erhalten

Höhen und Seitenruder ſind hinten am Rumpfende angebracht
Höhen und Huerrüder werden mit der Hand durch den Steuer
knüppel bedient, das Seitenruder hingegen mit den Füßen

Die Geſchwindigkeit reguliert der Pilot mit dem Motor
Gashebel, den er mit der linken Hand bedient.

Die Durchſchnittgeſchwindigkeit eines modernen Sportflugzeuges
beträgt etwa 120 km, ſeine Mindeſtgeſchwindigkeit etwa 70 km pro
Stunde.

Um die Hubkraft des Windes auszunutzen, wird immer gegen
den Wind geſtartet Und gelandet.

Seine Normalgeſchwindigkeit hat das Flugzeug, wenn es parallel
zur Erde fliegt.

Beim Looping wird das Flugzeug zunächſt durch langſames An
drücken auf ſeine Höchſtgeſchwindigkeit gebracht, dann allmählich
hochgezogen bis über die Senkrechte hinüber, ſo daß es im gleich
mäßigen Schwung durch die Rückenlage hindurch wieder nach unten
gezogen wird. Infolge ſeiner Schwerkraft ſteigert ſich ſeine Ge

Das

rch den

ſchwindigkeit ſo ſehr, daß es wieder wagerecht in feine alte Lage
zurückgebracht werden kann und alsdann in ſeiner alten Lage wei
terfliegt. Auf dieſe Weiſe beſchreibt es einen Kreis

Beim Rolling wird das Flugzeug durch einen Ausſchlag des
Querruders ſeitlich einmal um ſeine Achſe gedreht und fliegt dann
in ſeiner alten Richtung weiter.

Der Rolling iſt die ſchwerſte der Kunſtflugfiguren.
Beim Trudeln wird das Flugzeug zunächſt hochgezogen, bis es

gänzlich an Fahrt verliert. Dann kippt es nach der Seite weg,
nachdem die Steuerorgane in eine Lage gebracht ſind, und ſie voll
kommen wirkungslos ſind, ſo daß das Flugzeug ſteuerlos iſt. Soll
das Trudeln beendet werden, ſo werden die Steuerorgane wieder
in ihre Normallage gebracht und das Höhenruder langſam ange
drückt. Daraufhin hört die Trudelbewegung auf, die Maſchine fängt
ſich wieder und gehorrht weiter der Steuerung

Lodping, Rolling und Trudeln ſind die drei Hauptarten der
Kunſtflugfiguren.

Der Turn iſt eine raſche Kehrtwendung. Das Flugzeug wird
hochgezogen bis es faſt völlig ſeine Fahrt verliert, ſodann über
einen Flügel ſeitlich herumgeworfen, ſo daß es in der entgegenge
ſetzten Richtung weiterfliegt.

Seitliches Rütſchen oder Sideſlip genannt läßt das Flugzeug
mit Hilfe von Verwindung und Seitenſteuer ſchräg liegen, ſo daß
es ſeitlich zur Erde rutſcht.

Beim Segeln läßt man das Flugzeug mit abgeſtelltem Motor
in der Luft ſchweben. J

5PD. Auf die heute abend im Monvopol ſtattfindende wich
tige Parteiverſammlung wird nochmals hingewieſen und gebeten,
zu erſcheinen, da zu den letzten Wahlen Stellung genommen wird.
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß hierbei Beſchlüſſe für den Kommu-
nalwählkampf zu faſſen ſein werden. Jm Intereſſe einer ge
ſchloſſenen Stellungnahme iſt dafür die Beteiligung aller Mitglieder
erforderlich.

Bezirksverſammlung Haſſerode. Morgen Sonnabend abend,
findet im Hofjäger die Bezirksverſammlung der SPD. ſtatt. Das
Reſultat der Reichs und Landtagswahlen gibt Veranlaſſung, daß
alle Parteimitglieder hierzu erſcheinen.

Der Zimmerer Verband fordert alle Mitglieder und Geſin
nungsfreunde ſeiner HOrganiſation auf, ſich am Sonntag nachmittag
2 Uhr im „Monopol“ zum Abmarſch zur Kaffeepartie im Salzberg
einzufinden. Gelegenheit zu einigen vergnügten Stunden iſt ge
boten. Auch iſt für heißes Waſſer zum Kaffeeüberbrühen geſorgt.

Einquartierung. Die Abteilung D. der Artillerieſchule Jü
terbog hält unter Leitung von Major Willich in der Zeit vom
4——15. 6. im Kreiſe Wernigerode mit den Waffenſchülern der Nach
richtentruppe eine taktiſche Uebungsreiſe ab In der Zeit vom 14.
bis zum 15. 6. werden 40 Offiziere, 10 Fähnriche, 1 Unteroffizier
und 11 Mannſchaften in Wernigerode in HOuartier und Verpflegung
untergebracht. Die Mannſchaften liegen in der Georgiivorſtadt,
die Offiziere in der Bismarckſtraße. Während die Offiziere nur
Morgenkoſt erhalten, ſteht den Mannſchaften volle Verpflegung zu.
Der Satz für die Quärtierverpflegung iſt 1.23 A. Die Unterkunfts-

ſchaften 20 Iſt da nicht die Frage erlaubt, ob das nicht etwas

reichlich wenig iſtLebensüberdrüſſig? Am Mittwoch nachm. um 2 Uhr wurde
aus dem Teich bei Veckenſtedt die Leiche einer weiblichen Perſon
gezogen, die mit einem getupften Kleid, Schürze und genagelten
Arbeitsſchuhen bekleidet war. Die Kleidung wie auch die ſtark ab
gearbeiteten Hände laſſen auf eine Landarbeiterin ſchließen Feſt
geſtellt iſt bereits, daß die Lebensmüde nicht mit der geſtern als
vermißt gemeldeten Frau Rath geb. Rüdiger identiſch iſt.

Hurra ein Junge. Franz Arnold und Ernſt Bach haben
ohne Zweifel als Autoren ihren guten Tag gehabt, als ſie den
Schwank „Hurra ein Junge“ geſchrieben. Die Schauſpieler des
Kurtheaters hatten am Mittwoch auch einen guten Tag. Alle gaben
ihr Beſtes und häufig ſchallte der Kurhausſaal vor Heiterkeit. Eine
köſtliche Figur als Fritz Pappenſtiel gab Albert Mautz. während

vergütung beträgt pro Kopf und Tag für Stabsoffiziere 60 ſon
ſtige Offigiere 40 Fähnriche und Unteroffiziere 25 Mann

-=Uu

Hyns Jerrow einen famoſen Profeſſor Weber gab. Einen Pedanten
wie er im Buche ſteht ſtellte Walter Kiesler als Geheimrat Nathüu
ſius und Schwiegervater auf die Bühne Auguſte Neumeiſter und
Agnes Pehnack legten ihr ganzen Können in ihr Spiel Ein Frech
dachs von Berliner Dienſtmädchen gab Hilde Richter Karl Schlie
ſtedt und Hanne Zſchege waren ebenfalls ein prächtiges Paar
Einen Heiterkeitserfolg wie ſelten war dieſer Abend

Schloß Lichtſpiele Ein pikantes Spiel voll ſprüdelnden Hu
mors und leicht geſchürzten Schelmereien iſt das diesmalige Pro
gramm der Schloß Lichtſpiele von Freitag bis Montag Der große
Luſtſpielſchlager „Das K. u. K. Ballettmädel“ erzählt aus dem le
bensfrohen, tanzenden Wien der Vorkriegszeit, eine humorvolle
köſtliche Anekdote, die voll Pikanterie, Witz und Spannung end
loſen Jubel auslöſt. Ein Film, ſo recht dazu angetan, Griesgram
und Sorgenlaſt des Alltags zu verſcheuchen und Fröhlichkeit und
Freude in das Gemüt der Beſucher zu pflanzen. Ding Gralla,
Werner Pittſchau und Albert Paulig ſind das ſonnige Trio, das
von Anfang bis Ende Stürme von Heiterkeit hervorruft. Jm bun
ten Teil läuft eine tolle Humoreske „Großreinemachen“, die „Deu
ligWoche“ und ein Kulturfilm „Bautzen“. Mit echter, rechter Wie
ner Muſik illuſtriert die Hauskapelle Steinbrecher (7 Perſonen) die
Filme. Ein Spielplan, der von Anfang bis Ende in Stimmung
hält und noch Tage in allen Beſuchern nachklingt

Aus Halberſtadt.
Aus dem Arbeitsgericht.

In Halberſtadt beſteht eine Filiale des Leſezirkels der Firma F.
als deſſen Geſchäftsführer der Herr E. kätig iſt. Organiſierte Ar
beiter ſind hier ſehr unbeliebt. Unter dieſen Umſtänden iſt es der
Geſchäftsleitung möglich, ſich mancherlei gegen ihre Angeſtellten er
lauben zu können. Wäre die Not der Arbeiterſchaft nicht ſo groß
und die bei der genannten Firma in Halberſtadt beſchäftigten Ar
beitnehmer (Austräger der illuſtrierten Hefte), organiſtert, ſo würde
dieſe Firma noch viel mehr Gaſt im Arbeitsgericht ſein, als es bis
her ſchon der Fall iſt. Wiederum fand am 12. Juni eine Verhand
lung wegen friſtloſer Entlaſſung eines Austrägers ſtatt. Der Her
gang iſt folgender:

Seit reichlich zwei Jahren iſt der Austräger M. bei der beklagten
Firma F. (Vertreter Herr C.) beſchäftigt. Am 16. April erkrankte
der Kläger, und als er ſich am 7 Mai wieder zum Dienſt meldete
würde er friſtlos entlaſſen mit der Begründung, er, der Kläger,
habe Unterſchlagung gegen die Firma begangen Um nachzuweiſen,
daß der Kläger tatſächlich Unterſchlagung begangen haben ſoll, wur
den nun, nachdem zwei Verhandlungen vor dem Arbeitsgericht ſtatt
gefünden hatten, in Aſchersleben drei Zeugen vernommen. Nach
den Ausſagen dieſer Zeugen kann von einer Verfehlung des Klägers
gar keine Rede ſein. Jn der am 12. Juni ſtattgefundenen dritten
Verhandlung wurde denn auch der Beklagte verurteilt, an den Klä
ger 35 RM. für eine Woche, laut Anſtellungevertrag, zu zahlen
Jn dieſer Verhandlung vor dem Arbeitsgericht wurde aber beſon
ders feſtgeſtellt: Wenn ein Austräger be eincin Kunden den Be
trag für die abgelieferten Heft nicht bekoinmt, ſo wird ihm dieſer
Betrag als Fehlbetrag gebucht. Wenn jedoch anderſeit der Aus
kräger mehr Geld abliefert, als für ſeinen letzten Botengang, ſo
wird ihm dieſer Mehrbetrag nicht zutgeſchrieben. Bei einem ſolchen
Geſchäftsgebaren kann die Firma jeden Tag einen Auskräger mit
dem Odium belaſten, er habe Unterſchlagung gegen die Firma be
gangen. Nach Angabe des Geſchäftsführers ſollen ſchon leit länge
rer Zeit bei dieſem Austräger Unregelmäßigkeiten vorgekommen
ſein. Da muß es eigenktümlich berühren, daß erſt, nachdem die
Klage beim Arbeitsgericht am 11 Mai anhängig gemacht wurde
der Geſchäftsführer bei der Polizeibehörde am 16. Mai eine Straf
anzeige wegen Unterſchlagung gemecht hat. Das ordentliche Gerſcht
wird ſich wohl mit der Angelegenheit eingehend beſchäftigen und
nachprüfen, wo die Gelder verbleiben, wenn ein Austräger mehr
abliefert, als für den betreffenden Tag abzuliefern iſt. Während
anderntags, wenn der Austräger nicht alle Gelder einbekommen
hat, er mit einem Fehlbetrag belaſtet wird.
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DHodd beſuchte wieder den Direktor von Pertokowſtkij und machte
ſich Wachsabdrücke von den drei Univerſalſchlüſſeln, die im Büro
hingen. Dann begann er in Du! zu feilen auf Teufel komm heraus

Inzwiſchen aber hatte die politiſche Polizei ihr ſcharfes Auge
guf ihn geworfen und nach dem Grunde ſeiner Anweſenheit ge
förſcht.

Ordnung muß ſein ſogar auf Sachalin, wenn es auch nur wie
überall eine amtlick angeordnete Unordnung iſt.

Um dieſe Zeit wünſchte Peter Voß wieder einmal ein Geſtänd-
nis zu machen, denn das Miſtkarren behagte ihm immer weniger
Er wurde ſofort zum Direktor geführt.

„Ach, Väterchen“, ſchluchzte er im Dreivierteltakt, daß ihn or
dentlich der Bock ſtieß, „ich muß dich warnen vor dem Amerikaner
Er iſt nur hierher gekommen, um ein Femeurteil an mir zu voll
ſtrecken

Dem Direktor traten tatſächlich einige Haare zu Berge, als er
dieſes ungeheuerliche Geſtändnis hörte

Ich habe der größten konterrevolutionären Gruppe Amerikas
angehört“, winſelte Peter Voß weiter und habe mich von ihr ge
trennt, weil ich längſt eingeſehen habe daß der Menſchheit durch
weitere Revolutionen nicht geholfen werden kann Jm Gegenteil!“

„Das iſt ſehr brav von dir, mein Sohn!“ murmelte der Direktor
tief ergriffen und wiſchte ſich eine Rührungsträne von der glühen

den Naſenſpitze. „Nur weiter!“ e
Ich habe auch zwei Millionen Dollar unterſchlagen und verſteckt fuhr Peter Voß mit der dieſer außerordentlichen Sikuation

entſprechenden Zerknirſchung fort. Ich entnahm ſie der Kaſſe der
Organiſation, um ſie zu ſchwächen. Ich war nämlich der erſte Kaſ
ſierer. Das Geld ſtammt von unſern Gönnern, den amerikaniſchen
Milliardären Lauter Dollar

Zwei Millionen Dollar!“ ächzte der Direktor und riß die Au
gen auf wie Scheunentore.

ebes Sohnchene
„Wo haſt du das Geld verſteckt, mein

„Jn Deutſchland, in einem Walde. Jch kann es leider nicht ſo
genau beſchreiben. Aber ich bin bereit, es zu holen für das heilige
Rußland. Aber nur unter der Bedingung, daß mein Verfolger an
meiner Stelle feſtgeſetzt wird. Er ſoll Miſt karren, bis ich wieder
komme“

„Und wenn dir unterwegs
ſeufzte der Direktor kopfwiegend.

etwas zuſtößt, mein Söhnchen?

richtig wie ein neugebackener Jeſuitengeneral.
„Jwan Baſarow, du biſt ein frommer Menſch“, murmelte der

Direktor ergriffen. „Jch werde es mir überlegen, wie die Ange
legenheit geordnet werden kann, ohne gegen die Beſtimmungen zu
verſtoßen“

Darauf kehrte Peter Voß wieder zu ſeinem wandernden Miſt
haufen zurück, um ihn weiter in Staub zu verwandeln

Bobby Dodd legte die Feile hin. Die drei Schlüſſel waren fer

und ein kleiner, der die Feſſeln öffnete. Alle drei verband er durch
einen breiten Schlüſſelring, dem er den Namen Polly einkratzte.

Gegen Abend begab er ſich nach Petrokowſtkij hinauf
Peter Voß hatte ſein Tagewerk beendet und löffelte in der Zelle

ſeine Sträflingsſuppe. Dodd aber ging dicht an dem Miſthaufen
vorbei und ließ unverſehens die drei Schlüſſel fallen, die ſich kraft
ihrer Schwere tief in den zermahlenen Dreck einbohrten.

Jm Büro des Direktors wurde er von drei handfeſten Wärtern
gepackt und gefeſſelt

„Jch bin amerikaniſcher Bürger!“ ſchrie er.
„Du biſt der Führer der größten konterrevolutionären Gruppe

in Amerika“, erklärte ihn der Direktor auf. „Jch habe dich lange
genug beobachtet. Jch ſchätze dich auf zwei Millionen Dollar So
bald ſie auf meinen Tiſch liegen, biſt du frei Jwan Baſarow wird
ſie holen“

Dodd zitterke vor Wut
„Schuft, du biſt entlarvt!“ brüllte der Direktor und deutete auf

die Tür. „Abführen!“ hDodd wurde in eine leere Zelle gebracht, in Sträflingskleidung
geſteckt und hatte nun Zeit, ungeſtört über die Unſterblichkeit der
Maikäfer nachzudenken.

Peter Voß aber wurde entfeſſelt, bekam Dodds Kleidung und
trat reiſefertig vor den Direktor

Hier haſt du deinen Paß“, flüſterte er, indem ex dieſes Papier
aus der Akte Baſarow fiſchte. „Schwöre mir bei der Seligkeit dei
ner Mutter daß du wiederkommen wirſt

„Dann hat, es Gott nicht gewollt“, bekannte Peter Voß ſo auf

tig, ein großer, der das äußere Tor, ein mittlerer, der die Zellen,

Und Peter Voß hob die Rechte und leiſtete mit dem beſten Ge
wiſſen von der Welt den ſolcherart geforderten Meineid.

Abends um zehn Uhr verließ er Petrowſkij, um elf Uhr war er
in Dui und um zwölf Uhr hielt er Polly in den Armen.

Morgens um vier Uhr polterte es an die Nebenktür
„Die Wache!“ dröhnte eine verſoffene Stimme hinterher
„Sie ſuchen Dodd!“ flüſterte Polly. Er iſt verdächtig
„Und du?“
„Gegen mich haben ſie nichts Jch reiſe mit dir nach Tokio
„Auf Wiederſehen!“ flüſterte er, fuhr in die Kleider, küßte ſie

noch einmal innigſt Und verſchwand lautlos durchs Fenſter in die
Nacht hinaus.

Auch Dodd hatte dieſe Nacht kein Auge zugetan. Er hatte nicht
nur die Unſterblichkeit der Maikäfer, ſondern auch die der amtlichen
Dummheit ergründet und obendrein einen ebenſo einfachen wie
ſicheren Fluchtplan entworfen.

Am Morgen wurde er in Ketten zum Miſthaufen geführt um
unter der Obhut eines beſonders tüchtigen Wärters die methodiſche
Arbeit aufzunehmen, wo Peter Voß ſie liegen gelaſſen hatte

Schon beim dritten Spatenſtich traf er auf die drei Univerſal
ſchlüſſel. Aber er nahm ſie noch nicht auf denn der Wärter ſtand
viel zu dicht dabei. Dodd arbeitete eifrig weiter

Gegen Mittag als er den Haufen zum ſiebenten Male ümquar
tiert hatte, zeigte er ſchon deutliche Spuren einer geradezu tadel
loſen, ſtetig wachſenden Geiſtesverwirrung.

Am Abend wurde er regelrecht tobſüchtig
Unter gräßlichem Gebrüll führ er mit dem Kopf in den Miſt

haufen hinein, wühlte mit beiden Fäuſten darin herum und brachte
dabei mit der ihm eigenen Fixigkeit die drei Schlüſſel in ſeinem
Gürtel unter.

Bobby Dodd hatte einen Anfall, der ſich ſehen laſſen konnte. Er
ſchlug mit Armen und Beinen raſend um ſich rollte die Augen
fletſchte die Zähne und brüllte dazu wie ein hungriger Berberlöwe
Der Wärter ſtand ſtarr

In die Zelle zurück!“ brüllte der Direktor triumphierend aus
ſeinem Büro herunter. „Siehſt du denn nicht, daß der Mann tob
ſüchtig geworden iſt?“

Zum Beweiſe nahm Bobby Dodd beide Hände voll Miſt und
wollte ſie ſo ausdrücksvoll in den Mund ſtopfen, als ſäße er auf
einem Haufen Beluga Kaviar Da wurde er von vier Wärtern
gleichgeitig gepackt, in die Zelle geſchleift und an die Wand geſchloſ
ſen. t

Schließt nur dachte er. Ich kann auch ſchließent



Eine erwünſchte Epidemie.
Die große Bedeutung der Milch für die Volksgeſundheit.

Dem Amtlichen Preußiſchen Preſfedienſt wird aus dem Reichs
ausſchuß für Hygieniſche Volksbelehrung geſchrieben:

Der Ausbruch einer Epidemie pflegt ſtets Furcht und Schrecken
auszulöſen und iſt meiſt gleichbedeutend mit Krankheit und Tod.
Allein es gibt auch Epidemien, deren Auftreten von größtem
Nutzen für die Volksgeſundheit ſein kann Ueber eine ſolche Epi-
demie berichtet der Reichsmilchausſchuß. Sie trat vor 75 Jahren in
Berlin auf. Damals war nämlich das Milchtrinken zur Epidemie
geworden. Das Straßenbild Berlins war beherrſcht. von Tauſenden
milchtrinkendey Männer, Frauen und Kinder, ja ſelbſt Soldaten
und Offiziere ſcheuten ſich nicht, öffentlich ihr Glas Milch zu trinken.

In den letzten Jahren iſt die Milch als Volksgetränk
ein wenig aus der Mode gekommen. Daran mag nicht allein der
gegen früher weſentlich höhere Preis die Schuld tragen, als viel
mehr die Tatſache, daß die Milch während der Kriegs und Nach
riegsjahre in ihrer Qualität ſtark minderwertig geworden und

hygieniſch nicht immer einwandfrei war. Heutzutage iſt dank des
Aufſchwunges unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe die Milch nicht
nur wieder vollwertig, ſondern Wiſſenſchaft und Technik haben, wie
auch die zur Zeit in Berlin veranſtaltete Ausſtellung „Die Er
nährung“ zeigt, es verſtanden, eine auch für längeren Transport
durch Kühlung, Reinlichkeit, Paſteuriſierung uſw. ſo einwandfrei
Milch herzuſtellen, daß ſie allen Anforderungen an Qualität und
Hygiene genügt. Das iſt vor allem für die Sommermonate von
Bedeutung, in denen die Milch leicht der Zerſetzung und Verun
reinigung ausgeſetzt iſt. Aber gerade die mit modernen Hilfsmit
keln gewonnene Sommermilch iſt für jung und alt außerordentlich
wertvoll durch ihren in dieſer Jahreszeit beſonders hohen Gehalt
an Vitaminen. Welche Bedeutung die Milch als Nahrungsmittel
für Kinder wie für Erwachſene, für Geſunde wie für Kranke hat,
das iſt heute wohl allenthalben hinlänglich bekannt. Jhr Nährwert
bleibt der gleiche, gleichviel, ob man die Milch kalt oder warm,
in Suppen oder Speiſen, als Buttermilch oder als ſaure Milch
genießt. Das Abkochen friſcher Milch gewährleiſtet ihre geſund
heitliche Unſchädlichkeit und läßt mit Sicherheit die Verbreitung an
ſteckender Krankheiten (Typhus, Tuberkuloſe uſw.) verhindern
Ueberall da ſollte daher ein Abkochen der Milch vorgenommen wer
den, wo die einwandfreie Herkunft nicht ſichergeſtellt iſt. Ganz be
ſonders zu begrüßen iſt die unter Wahrung aller hygieniſchen Vor
ſchriften erfolgende Abgabe eines täglichen Milchfrühſtücks in den
Schulen, wie ſie ſich in vielen Städten Deutſchlands in letzter Zeit
eingebürgert hat.

Möge alſo recht bald im deutſchen Vaterlonde wieder eine Milch
epidemie ausbrechen, der größtmöglichſte Anſteckungsfähigkeit für
jung und alt zu wünſchen iſt.

Glücksloſe. Jn der letzten Ziehung der dritten Klaſſe der
PreußiſchSüddeutſchen Lotterie wurde am Mittwoch der Haupt
gewinn von zweimal 100 000 Mark auf die Losnummer 106 486 ge
zogen. Die Summe fiel in beiden Abteilungen nach Berlin. Die
Gewinner der erſten Abteilung, die Vierkelloſe ſpielten, wohnen im
Weſten der Stadt; ſie erhalten je 20 000 Mark. Die Jnhaber der
zweiten Abteilung, die in Achteln ſpielten und je 10 000 Mark aus
bezahlt bekommen, haben im Zentrum Berlins ihren Wohnſitz

Tagung der Preußiſchen Juſtizamimänner. Aus Anlaß der
Jubiläumsfeier des oſtpreußiſchen Bezirksvereins wird der Ver
band Preußiſcher Juſtizamtmänner (Sitz Berlin) ſeinen diesjähri-
gen Verbandstag vom 28. Juni bis 1. Juli in Königsberg abhalten.
Es ſoll damit gleichzeitig dem Gefühl der engen Verbundenheit der
Heimat mit den Brüdern des abgetrennten Oſtens Ausdruck gege
ben werden Jm Mittelpunkt der Tagung ſtehen die Beratungen
über die Durchführung der allgemeinen Verwaltungsreform bei der
Juſtiz, insbeſondere Ausbau der Entlaſtungsgeſetzgebung durch
Ueberweiſung weiterer Richtergeſchäfte an die Rechtspfleger, Ueber
kragung des geſamten Rechtsweſens an das Reich, Einziehung klei
ner Amtsgerichte, Heranziehung der geſchäftsleitenden Oberinſpek
toren zu den Arbeiten des Behördenvorſtandes uſw. Ferner ſtehen
zur Beratung die Erweiterüng derAusbildung der Supernumerare,
Einrichtungen von Fachakademien, Beſeitigung der Ueberalterung
der Aktuare, Zuweiſung von Hilfskräften an die überlaſteten
Grundbuchämter, Einrichtung der Ehrenräte und ausſchüſſe uſw.

Kreis Oſchersleben.
(Silverhochzeit.) Der Berg-

mann Friedrich Hanſen feiert am Sonntag, den 17. d. Mis. mit
ſeiner Ehefrau Sophie das Feſt der Silbernen Hochzeit. Dem Ju
belpaar, das ein treuer Leſer unſrer Zeitung iſt, unſere herzlichſten
Glückwünſche.

Reuwegersleben, 15. Juni.

Aus Thale.
Glänzender Verlauf des Reichs ArbeiterSport

tages.
Der ReichsArbeiterſporktag wurde am Sonntag hier feſtlich be

gangen. Als Auftakt zur Veranſtaltüng fand ſchon am Sonnabend
ein BühnenſportWerbeabend im „Gaſthof zur grünen Tanne“ ſtatt.
Ein umfangreiches Programm ſorgte für genügende Abwechslung
Alle dem Arbeiter Sport-Kartell Thale angeſchloſſenen Vereine zeig
ken ihren Sport. Einige Muſikſtücke der Bandonion Vereinigung

e

Und er brüllte, daß die Wände bebten, ſchlug um ſich, daß ihm
die Gelenke unter den Stahlmanſchetten ſchmerzten, und brüllte
brüllte, brüllte bis er heiſer war wie ein greiſes Nebelhorn.

„Meine Methodel“ ſprach der Direktor und rieb ſich ſehr ſtolz
die fetten Wüurſtfinger.

Es war eine ſtockfinſtere Nacht. Die Gefängnisuhr ſchlug ge
rade Drei, als Bobby Dodd unangehalten das Strafbergwerk Pe
trokowſkij verließ

Kaum hatte er ſich in Dui auf ſeinem Zimmer umgekleidet, fiel
er einer fünftöpfigen Streifwache in die Klauen. Er wurde ſogleich
der politiſchen Polizei übergeben, die ihn als dringend verdächtig
in ihrem Aufbewahrungshaus unterbrachte.

Unterdeſſen kletterte Peter Voß in den Felſen herum die den
Tiaraberg umgaben, und ſuchte nach etwas Eßbarem. Die weni
gen Besren, die er fand, waren nur geeignet, ſeinen Appetit noch
heftiger zu reizen. Seit ſechs unddreißig Stunden hatte er keinen
ordentlichen Biſſen mehr gegeſſen. Am Tage durfte er ſich nicht
über den ſfünfzigſten Breitengrad wagen, der damals noch in Sa
chalin die Grenze bildete. So blieb ihm denn nichts anderes übrig,
als nach Menſchen zu ſuchen. Und er ſtieg auf freiſtehende Felſen,
um Umſchau zu halten, und kletterte auf Bäume. Doch nirgends
vermochte er die Spur einer Anſiedlung zu entdecken.

Bei dieſer Kletterei aber fand er ein Vogelneſt mit ſechs Eiern.
Ex hätte es nicht gefunden, wenn er das brütende Weibchen nicht
unverſehens gaufgeſcheucht hätte.

Nun ſaß es auf dem nächſten Aſt und ſchimpfte

Se fentn s Mahn
u

mörderlich. Das

Thale leiteten den Abend ein. Gymnaſtiſche Uebungen und Sing-
ſpiele der Turnerinnen und der Turner gefielen ſehr, und reicher
Beifall belohnte die Sportler für ihre Leiſtungen. Der Sprechchor
der ſozialiſtiſchen Arbeiter Jugend brachte mehrere Rezitativnen zu
Gehör. Auch der Volkschor Thale hatte es ſich nicht nehmen läſſen,
an dieſem Abend mitzuwirken. Die Lieder fanden wie immer,
dankbare Zuhörer. Jm zweiten Teil des Programms zeigten die
Mitglieder der „Freien Volksbühne“, daß im Theaterſpiel ſeitens
unſerer Genoſſen Gutes geleiſtet wird. Der luſtige Einakter Ein
famoſes Quartier ging über die Bretter und älle Feſtteilnehmer
konnten wieder einmal nach Herzensluſt lachen. Der Arbeiter-Rad-
fahrerbund „Solidarität“, zeigte auf Saalmaſchinen Kunſtreigen,
die allgemein bewundert wurden. Auf jeden Fall hat der Werbe
abend dazu beigetragen, unſerm Arbeiterſport neue Anhänger zu
zuführen.

Der eigentliche Reichs Arbeiterſporttag am Sonntag würde pro
grammäßig mit dem Weckruf um 6 Uhr früh eröffnet. Um 18 Uhr
kraten Mitglieder der Turn und Sportvereinigung, ſowie Schüler
und Schülerinen unſerer fozialiſtiſchen Arbeiter-Jugend zu Staffet
tenläufen an. Es kamen 1000 Meter Staffetten zu je 100 Meter
zum Austrag, ferner 750 Meter Staffetten zu je 75 Meter. Ein
1000 und ein 1500 Meterlauf vervollſtändigten die Kämpfe der
Leichtathleten. Jm Anſchluß hieran veranſtältete der Arbeiter Rad
fahrer Bund „Solidarität“, Ortsgruppe Thale, ein 50 Kilometer
Rennen. Der Start war das Hotel „Zum Harz“. Von dort ging
die Rennſtrecke durch die Steinbachſtraße, Brückenſtraße über Tim
menrode, Wienrode, Wendefurth, Allrode, Friedrichsbrunn, Sude
rode, Neinſtedt, zurück nach Thale, Hauptſtraße bis zur Badeanſtalt,
wo ſich das Ziel befand. An dem Rennen beteiligten ſich 8 Fahrer,
von denen aber nur 7 das Ziel erreichten. Der eine Fahrer mußte
hinter Allrode wegen Reifenſchaden aufgeben und kehrte direkt über
Friedrichsbrunn wieder nach Thaſe zurück. Auf der 50 Kilometer
langen Strecke hatten die Fahrer gegen ſtarken Sturm anzukämpfen
und kamen auch in den höher gelegenen Orten gerade in einen nie
dergehenden Gewitterregen, wodurch das Fahren erhöhte Anforde
rungen an die Energie der Einzelnen ſtellte Das Ergebnis des
Rennens war. 1 Hans Nowakowſki (115,20 Min. 2. Otto Pilz
(116,50 Min.), 3. Franz Wirrmann (125,30), A. Alfred Lübeck
(125,35), 5. Erich Bülow (13415), 6. Karl Bülow (139,20), 7. Guſtav
Bülow (139,40), aufgegeben Kürt Böhnſtedt. Das Jugendrennen
entſchied als 1. für ſich Herm. Schnelle Es foölgken dann von den

Teilnehmern der Reihe nach: Sahm, Lübeck und Großheim.
Beide Sieger aus den zwei Rennen erhielten vom Verein geſtiftete
Kränze. Jm Laufe des Vormittags fanden auf dem Pfingſtanger
noch Mannſchafts Wettkämpfe ſtatt, die in der Hauptſache in Kugel
ſtoßen und Weitſprung ausgetragen würden. Außerdem trafen ſich
am Vormittag im Fußballwettkampf der 2. Klaſſe die Mannſchaften
der Sportfreunde Thale und der Teutonen Weddersleben. Der
Nachmittag vereinte alle Arbeiterſportler zu einem Feſtzuge durch
die Straßen der Stadt. Von der „Grünen Tanne marſchierte der
Zug unter den Klängen der geſamten Reichsbannerkapelle durch die
Ünterſtadt und Oberſtadt nach dem Pfingſtanger, wo Redakteur
Gen. Salge-Blankenburg die Feſtrede hielt. Anſchließend ge
langten weitere Wettkämpfe zum Austrag Jm Handballſpiel ſtan
den ſich Wedersleben und Thale gegenüber, die jedoch mit einem
Unentſchieden auseinandergingen. Jm Fußball der 1. Klaſſe wurde
zwiſchen Teutonia Weddersleben und Sportfreunde Thale ein Ver
bandsſpiel ausgetragen Leider mußte der Schiedsrichter das Spiel
bei einem Stande von 2:3 für Weddersleben abpfeifen. Der Abend
führte alle Sportler und deren Angehörige, ſowie Freunde der Ar
beiterſportbewegung beim Feſtball in der Grünen Tanne zu
ſammen

fällig geweſenen Grundvermoögens
werbeſteuern für den Monat Juni 1928 find,
dieſen Zeitpunkt hinaus geſtundet, nunmehr ſpäteſtens bis zum 18.
d. Mit an die ſtädt. Steuerkaſſe zu entrichten. Vom 19. d. Mts.
ab werden die Rückſtände im Wege der Zwangsvollſtreckung ein
gezogen. Eine Behändigung von Mahnzetteln findet nicht ſtatt.

Veranſtaltungen.
Fürſtenhof. Für Sonnabend und Sonntag iſt ein Kabarett

Gaſtſpiel zuſommengeſtellt, das wirklich ſeinesgleichen ſuchen kann.
Die Namen der engagierten Kräfte haben durchweg einen guten
Klang, mit Recht kann man ſagen, daß dieſes Programm ein ganz
erſtklaſſiges iſt. Da iſt zuerſt Joſeph Kanzlſperger, der
Heldentenor vom Nordhäuſer Stadttheater, der noch vom Ehren
abend der Kaiſerhaus- Kapelle in allerbeſter Erinnerung ſein dürfte
Dann Guſti Laube, eine Original Wiener StimmungsSängerin,
der der Ruf vorausgeht, daß ſie den Humor gepachtet habe. Syl
veros, der plaudernde Jongleur, führt ſeine ſchwierige Arbeit mit
ſolch einer vornehmen Eleganz Ruhe und Sicherheit aus, daß man
nicht weiß, was man zuerſt bewundern ſoll. Paul Standfeſt,
dieſer brillanke Komiker, hat ſich überall dürch ſeinen geſunden Hu
mor viele Freunde erworben, auch in Halberſtadt dürfte ihm dies
wohl nicht ſchwer fallen Zuſammenfaſſend kann man ohne Ueber
treibung ſagen, daß dieſes Gaſtſpiel tatſächlich für jeden etwas
bringt und was die Hauptſache iſt nur durchweg Gutes. Wer
ſich dieſes Programm entgehen läßt, hat wirklich etwas verſäumt
was ſo leicht nicht wieder geboten werden dürfte.

In den Kammerlichtſpielen läuft von heute ab ein ausgezeich
neter Film „Der General“. Die Hauptrolle ſpielt Buſter Keaton,
der auch die Regie führt. Ueberall wo der Film gezeigt wurde,
fand er begeiſterte Aufnahme Alle bezeichnen dieſen Film als das
Beſte von dem, was Buſter Keaton bisher herausgebracht hat. Der
Film ſpielt um die Jahre 1860 herum, als in Amerika dieFreiheits
kriege kobten. „Der General iſt aber nicht etwa Buſter Keaton,
ſondern die von ihm geführte Lokomotive heißt ſo. Buſter Keaton
nimmt an den Gefechten mit ſeinem „General“ teil und fällt dann
mit ihm in Feindeshand. Es gelingt ihm, mit ſeinem Freund und
ſeiner Freundin, die auch gefangen genommen worden war, wieder
zu entfliehen. Dem Führer ſeiner Truppe konnte er ſo wichtige
Aufklärungen über den Feind geben. Buſter Keaton wird nun der
Held, nach dem er ſich ſo geſehnt hatte. Dieſer Film iſt der luſtigſte
der ganzen Keaton-Serie und hält ſich doch an die hiſtoriſchen Be
gebenheiten. Eine ganze Armee des amerikaniſchen Heeres wirkt
dabei mit. Daneben läuft „Fiaker Nr. 13*. Das iſt eine alte
Droſchke, die im Leben eines jungen Mädchens eine große Rolle
ſpielt Der Film bringt eine ſpannende Handlung vom Anfang
bis zum Ende und weiſt eine vorzügliche Beſetzung auf

Aus dem Gerichtsſaal.
Bor dem Einzelrichter.

Sitzung vom 14. Juni.
Es gibt im Leben manches Mal Momente und zwar, wo

man dies und jenes machen könnte. aber nicht darf, da wir in
einer ſogenannten kultivierten Welt leben. Das mußte zu ſeinem
Leidweſen auch ein Poſtbeamter erfahren. Er war eines Abends
Zon einem Polizeibeamten dabei erwiſcht worden, wie er auf der
Straße etwas tat, wozu man ſonſt beiſeite geht. Da der Miſſetäter

führte der Mann ſein Vorhäben tatſächlich aus.

leicht

wegs verſuchte der Mann, ſeine Beinkleider zu lüften und ſeine
Hinterfront der allgemeinen Anſicht preiszugeben. Er wurde jedoch
von dem Hüter der Ordnung daran gehindert. Erſt auf der Wache

Da er außerdem
den Beamten auch durch eine Bemerkung beleidigt hatte, wurde er
durch Strafbefehl zu einer Geldſtrafe von insgeſamt 50 ver
urteilt, wogegen Einſpruch erhoben wurde. In der Verhandlung
entſchuldigte ſich der Sünder mit Krankheit Da er das durch ein
ärztliches Atteſt auch nachweiſen konnte, mußte er freigeſprochen
werden. Nur wegen der Beleidigung wurde er zu einer geringen
Geldſtrafe verurteilt

Die Irrfahrten eines Mantels. Ein junger Mann, und zwar
ein polniſcher Staatsangehöriger hatte hier einen Mantel auf Ab
zahlung gekauft. Der Verkäufer hatte ſich das Eigenkumsrecht bis
zur völligen Bezahlung vorbehalten. Nachdem der Mantel bis
auf einen Reſt von 40 c bezahlt war, verſchwand der junge Mann
wieder nach Polen. Dort gefiel es ihm aber bald nicht mehr, da er
ſeiner Militärdienſtpflicht nachkommen ſollte. Da er dazu keine
Luſt hatte, kam er wieder nach Deutſchland, brachte den Mantel

aber nicht wieder mit iſtellte verlangte der Verkäufer den Mantel zurück. Der Angeklagte
will auch verſucht haben, das verhängnisvolle Kleidungsſtü nach
ſchicken zu laſſen, es ſei aber von der polniſchen Zollbehörde icht

über die Grenze gelaſſen. Der Angklagte wurde durch einen
Strafbebehl wegen Unkerſchlagung zu 14 Tagen Gefängnis ver
urteilt, auf ſeinen Einſpruch aber freigeſprochen.

Vermiſchtes.
Der Fall Slater.

Ein engliſcher Juſtizſkandal.

Der Deutſche Slater, Sder angebliche Mörder der 82jährigen Marivn Gilchriſt, hat nach
ſeiner Entlaſſung aus dem Zuchthauſe ein Wiederaufnahmeverfah
ren durchgeſetzt, das ihn vorausſichtlich des Raubmordes an der
Greiſin freiſprechen wird. Die Verhandlung kam durch die Unter
ſtützung bedeutender Männer wie Bernard Shaw, Oliver Lodge und
Conan Doyle zuſtande,

ein Polizei und Gerichtsſkandal führen

das zwei Tote und vier Schwerverletzte forderte, war am Donners
tag vormittag zwiſchen Zwickau und Glauchau zu verzeich
nen. Gegen 11 Uhr paſſierte ein Arbeiterzug, der mit Baumate
rialien beladen war, die Station Moſel. Der Zug ſollte das Rüſt
zeug nach der nächſtgelegenen Bahnſtation bringen, wo es für Bau
arbeiten benötigt wurde. Etwa 30 Arbeiter hatten auf dem be
kadenen Güterwagen Platz genommen. Gleich hinter dem Ort
Moſel fuhr infolge falſcher Weichenſtellung ein entgegenkommen
der Güterzug dem Arbeiterzug in die Flanke, wobei vier Wagen
umgeworfen wurden und die Böſchung hinabſtürzten. Der größte

e Schach- Ecke
Zwickauerſtraßze 152, Gewerkſchaftshaus.

Sigm. Wohlleben, Nürnberg. S
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e chVor einigen Wodien veröffentlichten wir einen Dreizüger
von Wojtzechowseki, welcher sich aber nachträglich als in-
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Lösung zur Aufgabe von Kochan in der vorletzten Nummer

ſ. Sf2 d e 2. Ihre Kh2 Leſ-ge es 2. Sd e. o Se tWeiße Verstellspiele. Mit der indischen Idee hat die
Sache nichts 2u tun, genn es fehlt der Kritische Zug Der

Schlüssel öftnet eine Tinie. um die Verstellung überhaupt
möglich zu machen. Gekällig jst die doppelte Besetzung des
Feides e durch Läufer und Springer.
Alle Löſungen und Einſendungen ſind an den Arbeiter Schach

Männchen kam herbei und half ohne Noten.

Sortſetzung folgt
ch micht ausweiſen konnte, wurde er zur Wache gebracht. Unter

Weil er auch die weitere Bezahlung ein

erregt allgemeines Aufſehen und wird viel
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Teil der Arbeiter konnte ſich rechtzeitig durch Abſpringen in Sicher
heit bringen. Sechs Arbeiter wurden unter dem umgeſtürzten
Wagen eingeklemmt. Zwei Arbeiter waren auf der Stelle tot, die
anderen vier erlitten ſchwere innere Verletzungen

Der Rieſenbrand bei Himmelsbach.

Das geſtern ſchon g
der Holzfirma Himmelsbe

euer auf den Lagerplätzen
in Gaulsheim (Bingen) breitete ſich

mit raſender Schnelligkeit die weitausgedehnten »Holzvorräte
aus Die umliegenden Gebäude, darunter der Bahnhof, mußten
dauernd unter Waſſer gehalten werden. Durch den Brand wurde
die Bahnſtrecke Bingen-- Mainz zeitweilig ſtark gefährde

verkehr mußte umgeleitet werden, bis es nach ſtundenlangem Be
mühen gelang, das Feiter einzudämmen. Der Sachſchaden iſt außer-
ordentlich groß. Die Urſache des Feuers konnte noch nicht er
mittelt werden.

Ein neuer Sprikfchieberprozeß begann am Donnerstag vor dem
Schöffengericht in Berlin-Wedding. Man rechnet mit einer Ver
handlungsdauer von mindeſtens 10 Tagen
Perſonen, denen Branntwein-Wonopolhinterziehung zur Laſt ge
legt wird. Die Monopolverwaltung iſt durch die Betrügereien um

Angeklagt ſind fünf

hunderttauſende von Mark geſchädigt worden. Die Angeklagten ſol
len in den Jahren 1925-26 eine umfangreiche Schwarzbrennerei
unter dem Deckmantel handelsgerichtlich eingetragener Firmen be
trieben haben. Die Ware würde verhältnismäßig leicht an zwei
Berliner Fabrikanten abgeſetzt. Eine unerwartet einſetzende Revi
ſion der Zollinſpektion Spandau brachte die Hinterziehungen ans
Licht. Die Angeklagten beſtritten im Laufe des erſten Verhand
lungstages jede Schuld. Der Hauptangeklagte Wollermann be
hauptete, daß die angeblich hinterzogenen Spritmengen aus ſeiner
früheren Marmeladenfabrik ſtammen, die er während des Krieges
beſaß Zu der Verhandlung ſind zahlreiche Zeugen geladen

kin ſechszehnjähriger Brudermörder. Zwiſchen Schweidnis
und Waldenburg in Schleſien hatte man dieſer Tage in ein
Waſſerbecken die mit einem Bleirohr beſchwerte Leiche eines Jüng-
lings gefunden, die im Rücken tiefe Stiche aufwies. Bei dem Toten
fand man ein Taſchentuch, deſſen Monogramm Aufdeckuüng der
Bluttat führte Es handelt ſich bei dem Toten um den vierzehn
jährigen Gerhaärd Kunze aus Schweidnitz, der von ſeinen Eltern
ſeit Oſterſonnabend vermißt würde. Am gleichen Tage hatten 50
in der Ladenkaſſe des elterlichen Geſchäfts gefehlt. Nach den bis
herigen Ermittlungen iſt Gerhard Kunze von ſeinem 2 Jahre älteren
Brüder erſtochen und ins Waſſerbecken geworfen worden. Gerhard
hatte ſeinen älteren Bruder dabei beobachtet, wie er aus der La
denkaſſe die 50 c ſtahl. Um den unbequemen Mitwiſſer los zu
werden, entſchloß ſich der Dieb zu ſeiner ſchrecklichen Tat. Zwei
Tage darauf verließ er das Elternhaus und fuhr nach Hamburg,
wo er Arbeit annahm Der Brudermörder hatte nach der Er
mordung ſeines Bruders noch die Roheit, den Eltern auf die ängſt
lichen Fragen zu antworten „Da habt Jhr Euer gutes Kind! Erſt
ſtiehlt er und dann macht er ſich aus dem Staube!“ Gegen den
Täter iſt Haftbefehl erlaſſen.

Ein ſtreikbarer „Liliputaner-Prinz“. Auf dem Heidelberger
Jahrmarkt trat in einer Bude eine Liliputanertruppe auf. Die Po
lizei ermittelte, daß ein 12 Jahre alter geiſtig zurückgebliebener
Junge die Rolle des Liliputaner Prinzen ſpielte Auf Veranlaſſung
des Jugendamtes wurde das Kind, das keine Schule beſuchte, dem
Unternehmer genommen und in ein ſtädtiſches Kinderheim gebracht.
Der falſche Liliputaner- Prinz wehrte ſich dabei ſehr energiſch und
erklärte der Fürſorgeſchweſter im Berliner Jargon „Menſch, ick hau
dir alle Knochen zuſammen

Verhängnisvoller Deckeneinſturz. Jn einem Londoner Aus
ſtellungsgebäude in Weſtminſter ſtürzte eine Decke ein. Eine Per-
ſon wurde getötet; ſieben wurden ſchwer verletzt. Die Verunglückten
ſind in der Mehrzahl Kinder, die ſich auf Veranlaſſung der Schule
einen Miſſionslehrfilm anſehen ſollten.

Nobile funkt um deutſche Slepperboote zwecks Rettung! Da
italieniſche Konſulat in Amſterdam beſtellte auf einen Funkſpruch

Nobile's hin, bei der holländiſchen Vertretung einer deutſchen Boots
werft 2 Klepperboote, die, mit dem Rettungsfluggeug, das am 13.
Juni Amſterdam verließ, nach Spitzbergen gebracht werden.

Gewerkſchaftliches.
Der Keramiſche Bund,

Abteilungsverband der Fäbrikarbeiter Deutſchlands, hielt dieſer
Tage in Leipzig ſeine erſte Verbands konferenz ab.
Für die Jnduſtriegruppen Glas, Grobkeranik und Porzellan wa-
ren beſondere Bränchenkonferenzen vorausgegangen, in denen
hauptſächlich berufliche, tarifliche und organiſatoriſche Fragen be
raten worden waren. Der auf der Bundeskonferenz vom Bundes
leiter Wollmann Charlottenburg erſtattete Bericht zeigte, daß
der Verſuch, Berufsverbände in einer Großorganiſation zu
verſchmelzen, ſich als ein großer Erfolg für alle Beteiligten
erwieſen hat. Die gleiche Führung und Leitung des Keramiſchen
Bundes war infolge des aus geſundheitlichen Gründen notwendi
gen Rücktritts Wollmanns eine Aenderung vorzunehmen. An ſei
nen Platz berief die Bundeskonferenz unter Zuſtimmung des
Hauptvorſtandes Hermann Grün zel von der Branche Glas und
als deſſen Stellvertreter Max Elzner von der Branche Grob-
keramik. Dem Keramiſchen Bund war ſeit der Verſchmelzung vor
behalten worden, einen Verbandsvorſitzenden zu ſtellen. Dazu

ß Branche Porzellanwurde Albin Karl Charlottenburg von der
auserſehen und gewählt; die Wahl wird auf dem kommenden Ver
bandstag der Fabrikarbeiter in Hamburg ſicher ihre Beſtätigung
finden. Für Grünzel wählte die Bundeskonferenz Paul Bulke-
Dresden, bisher Branchenhauptleiter für Glas und an Stelle von
Karl trat Paul MiertſchkeDresden, bisher Zahlſtellenange
ſtellter.

Der Schluß der Konferenz geſtaltete ſich zu einer eindrucksvollen

Kundgebung für Wollmann der vor 37 Jahren den
Grund zur Orgäniſation der Porzellanarbeiter legte und durch deſ
ſen kluge und zähe Führung der Porzellanarbeiterverband wuchs
und gedieh. Die Weiterentwicklung der gewerkſchaftlichen Organi
ſation in der keramiſchen Jnduſtrie durch die Gründung des Kera-
miſchen Bundes war zum großen Teil ſein Werk. Der Vorſitzende
des Fabrikarbeiterverbandes Auguſt Brey und die Zentralbran
chenleiter des Bundes dankten Wollmann für ſeine aufopfererungs
volle Tätigkeit.

Der Verlauf der Verbandskonferenz war ein deutlicher Ausdruck
des kraftvollen Vorwärtsſtrebens der im Keramiſchen Bund orga
niſierten Arbeiterſchaft.
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Bekanntmachung.
Das Ergebnis der Wahl der Beiſttzer für das

Verſicherungsamt des Landkreiſes Halberſtadt iſt
folgendes

Kleine

I. Abgegeben wurden bet der Wahl derar e gen Wer ete insgeſannt 965t Stimmen
grohten Ertolg is Davon waren gültig 5318

er ſagen t et d die Vorgr. ſchlagsliſte T mit dem KennArheiter-Zoltung! er n 3569und auf die Vorſchlagsliſte e
mit dem Kennwort

Deutſche Arbeit 1728 g
Somit ſind gewählt aus dem Kreiſe der Ver

Darum inseriere

ſicherten:Tagedlatf I. Buchdrucker Denn kern Oſt ieck,

S Bu n e, ſterwieck,S S Nikolaiſtraße 52. Maurer Albert Baake, Derenkurg, Holtemme
ſtraße 16

Mastern, I und rer 3. Landarbeiter Karl Bormann, Emersleben
4 Lederarbeiter Karl Sachtleben, Oſterwieck

72. 85. 25.110.

r g. r xen teihveise mit Ionger Sport Hose

s 25. 120.

20. 23. 50 29. 50

nnprägnierte Mäntel

655 760 55 98.
In großer Auswahl bei
Heinrich May

Hobeweg 30/32

Gartenſtraße 41

Kuntze, MittelMonteur Fritz
mauerſtraße 75
Maurer Ernſt Harig, Gr. Quenſtedt

Als Stellvertreter
Arbeiter Wilhelm Bollmann, Sargſtedt 171
Geſchirrführer Guſtav Schlüter Dardesheim 272
Geſchirrführer Friedrich Barnigeroth,
Stötterlingen
Arbeiter Franz Wenske, Oſterwieck. Neuehof
weg 3

Maurer Karl Feſſel Langenſtein, Kapellenberg 71
Gärtner Heinrich Fricke, Stötterlingenburg
Geſchirrführer Wilhelm Rohde, Zilly 74
Landarbeiter Oswald Schirm. Derenburg
Halberſtädterſtraße 24
Landarbeiter Friedrich Weihe, e
Weißgerber Paul villa, Oſterwieck, Fichtenweg le
Bürogebilfe Ernſt Horn, Harsleben 112
Hofaufſeher Karl Annecke, Mulmke.
II. Für die Wahl der Arbeitgebervertreter

war nur eine Vorſchlagsliſte mit dem Kennwort

Derenburg,

e

S
G

„Wirtſchaftliche Einheitsliſte“ eingereicht worden

deſret,
die an

Aahersferelt

IWODDDoDDDDCCaxzdodddaCéCaACkdoDaon,

Aer SeDes Quatitctehereas fur evren- un Kuber le
Kalkb

kragenVon meinen

Gicht, lschies und
Rheumatismus

leiéen, kostenlos Aus-
Kanft, wie ich in kurzer
Zeit für wenige Mark
geheilt watde. 15 Pf. fär
Porto erdeten.

B. Fis cher,
Bez. Potsdam

Eine Stimmabgabe fand nicht ſtatt.
Gemäß s 18 der Wahlordnung gelten ſomit

als gewählt:
Als Beifitzer:

I Gutsbeſitzer Oskar Voigtländer, Ströbeck
2 Fabrikdirektor Dr. Ernſt Ziem, Oſterwieck

Gutsbeſitzer Otto Knackſtedt. Zilly
4. Landwirt Jvachtm Bennecke, Böhnshauſen
5. Gutsbeſitzer Wilhelm Pape, Emersleben
6. Zimmermeiſter Guſtav Keddi, Harsleben

w) Als Stellvertreter
I. Buchdruckereibeſitzer Dr. Wilhelm Zickfeldt,

Oſterwieck
Rittergutspächter Bodo Reckleben, Wülperode
Fabrikant Wilhelm Bäthmann, HornburgGutspächter Dr. Kurt Buſch Mahndorf

Landwirt Fritz Klietz jun. Aſpenſtedt

chmerzen
gebe ich Alles,

s Nr. 318,

öchhſer Martinsalbe immermeiſter Karl Meinecke, Dardesheim
Landwirt Karl Wiecker, Bühne

h

Aorn J Jiegeleibeſher Ernſt Diecmann Roklumgeg. Hautſchäden u. offene Landwirt Jriedrich Schmidt Rohrsheim
Beine. Ratsapotheke. 10. Landwirt Fritz Henne l. Derenburg, Ueckerſtr

Daurie Fischhesn
Verlobte

Scrrch Holberstadt rode, Kartenblatt

Bekanntmachung.
Zur Anhörung der beteiligten Grundeigen

über 4 nen gen n er Berge Zilly ſollen am
mlegung eines Teiles der mark Oſterode, Di 19.umfaſſend etwa die an bſtice Dienstag, den

Die Kirſchennutzungen der

uni 1928,Gemarkung Oſte Offentlich gegen
Parzelle Nr. 70 bis Gaſtwirtſchaft, dierſelbſt, verpachtet

Bekanntmachung.

Meiſtgebot in der

11 Malermeiſter Wilhelm Brechmann, Oſterwieck
12. Kaufmann Robert Schacht, Hornburg.

Halberſtadt, den 15. Juni 1928
Landgemeinde Der Wahlleiter

für die Wabl der Verſichernngsvertreter als
nachm. 4 Ubr Beiſitzer des Verſicherungsames des Land

kreiſes Halberſtadt.
Müller, Landrat.

elle' ſchen
werden.

e

n Jan 1938

Die Arbeiten zur Jortführung der Kaugliſation in der Stadt ſollen in 3 Soſen öffentlich
ergeben werden. Verſchloſſene, mit entſprechender
Aufſchrift verſehene Angebote ſind bis
Montag, den 25. Juni d. Is., vormittags 10 Uhr

Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3 einzureichen, woel vorher die Verdingungsunterlagen eingeſehen
und gegen Erſtattung der Unkoſten entnommen
werden können.

Das Stadtbauamt

und Gemarkung Fallſteinforſten, ten 3 Nr. 87
bie u it7, 121, el. S e vis S ſowie
über die Bildung des Umlegungsbezirkes habe ich
als Kommiſſar des Präſidenten des Landeskultur
amtes zu e r gemäß 58 4 f. der engordnung vom 21. September 1920 (G. S. S.
Termin auf Montag den 283. Juli 1928 von
nachmittags 1.45 bis 3.30 Uhr im Gaſthaus
von Otto Lüttge in Ofterode anberaumt.

Einwendungen müſſen im Termin mündlich
angebracht und bhegründet werden.

Magdeburg, den 12. Juni 1928.
Kulturamt.

gez. Dr. Jentſch.

Bedingungen können vorher in der Gemeinde
ſtube eingeſehen werden.

Zilly, den 14. Juni 1928.
Der Gemeindevorſtand

PeterVoh, der Millionendieb
Von Ewald Gerhard Seeliger
in Buchform, zum Preise von nur

I 2.o00 Mark
zu haben in der Volks Buch Handlung

Ohne Anzahlung!

EPPICHELäufer, Diwan- u. Steppdecken
zahlbar in 10 Monatsraten liefert
Agay Glück Frankfurt a, M. 4322
Größtes Teppichversandhaus Deutschlands

Schreiben Sie sofort
„Halberstädter Tageblatt-



Sonna
Sie müssen noch heute ihre Vorteile wahrnehmen!

d derletzte Verkeaufstao e
d unserer

95
1 Knpon 2 Mtr. Hemdentuch
2 Mir. Robneſſel, ca. 80 em breit

gute Qualität
1 Mitr. Schürzenſtoff

ca. 116 ein breit

3 Mir. Gerſtenkornhandtuch
Reinl. Daiperhandtuch

mit indanthrenf. Kante
Garnituren Hoſenträger

und Sockenhalter
Damen-Jumperſchürzen

zwetf., große Form
Damen Batiſttücher

mit doppeltem Hohlſaum Dtz. 95
1 Badehaube, 1 Karton Seife (8Stck)

und 1 Seiftuch, zuſammen 9
1 Frottierhandtuch
mit farbiger Kante 95

Damen oder Herren-Stoffpantoffel 95 Pf.
Kinder Segeltuch-Schnürſchubhe

mit Lederſohle, Größe 27——80

Kinder SegeltuchSpangenſchuhe mit
Altlederſohle und Ledervorderkappen 95

Kinder Segeltuch-Turuſchlüpfer
ſchwarz, Größe 3135

SegeltuchTurnſchlüpfer
ſchwarz, Größe 39—42

2 Paar Damen oder Herren
Schubſpanner

Für die schöhen Sommer Tage
Wasche Stoffe selten bIiq?
Voll-Voile, ca. 190 em breit, in wun DruckNeubeiten, Crepe de Chinettedervoll. neuen Muſtern, auch Tupfen, und Fourlardite, auch Tupfenmuſter 1 65

Handdruck echtf, Mtr. 3 50 2.85 250 Meter 325 290
Woll Voile-Bordüxen, ca. 125 en br. Waſch Kunſtſeide, in aparten Druckin ſehr effektvoll Blumen Punkt u. 5 muſtern, auch Tupfen- und Konfetti 1 25

Fantaſie-Muſtern Mtr. 3.95 3.35 Muſter Meter 1.85 1.40
Voll-Muſſeline. ca. 80 cm br. in apart. Crepe de Chine, Kſeide, ca. 100 emDeſſins, auch Tupfen r reinw. br., in wunderv. Blumenmuſtern, auch 2 95

7Qualität Meter 3 50 2.95 einfarbig Meter 450 3.50
Dirndl-Stoffe und Dirndl Spezial-VvileBordüren 1 35 weiß. ca. 112 em breit 1 35
indanthren Meter 1.50 Meter

Gartenkleiderſtoffe Weiße Wollſtoffe, auch Crepe-Caid,indanthrenfarbig S Pf. Epingle und Rips, doppeltbreit 2 95
ca 80 em breit Meter 125 3 Meter 750 5.50 450 375

San oru bie Strinnrper
2 Paar Damenſtrümpfe, ſchwarz und 1 Paar Damenſtrümpfefarbig, Baumwolle 95 Pf. Waſchſeide, in ſchönen Farben 1.95
2 Paar Herrenſocken, grau, ſtarke 1 Paar Damenſtrümpfe

Qualität, Baumwolle 95 prima Seidenflor, ſchwarz und farbig 1.95
1 P. Damenſtrümpfe. künſtl. Waſchſeide 1 P. Damenſtrümpfe, prima Waſchſeide

mit Naht, verſt. Sohle u. Hochferſe 95 Pf. ganz feine Maſche, in ſchönen Farben 2.95

T. 95
1 Kupon 3 Meter Hemdentuch

mittelfädig
1 Meter prima Haustuch
ca. 150 em breit 1.953 Gerſtenkornhandtücher
mit indanthrenfarbiger Kante 1.95Herren Einſatzhemden
Streifen und Kar o 1.95Damen-Jumperſchürzen

1295

blauſweiß Jndanthren 195 SKinder-Segeltuch-Spangenſchube
Lederſohle, verdeckte Naht, Kappen und

Fleck. 195Herren Wlüſchpantoffel

mit Ballenleder 1.951 Paar Badeſchube
ſchwarz weiß mit Gummiſohle 1.95

1 Kinder-Badetuch

80100 1.95
2.25

T Kupon Meter Hemdentuch
ſtarkfädig

2 Meter Haustuch, 150 em breit
1 Tiſchtuch, vollweiß, gebleicht

130/130

I Badetnchb, 100/100
HerrenEinſatzhemden. mit Trikolin

Einſatz, uni, in den neueſt Modefarb.
Perkal- Oberhemden mit Kragen
Kinder SegeltuchSchnürſchuhe

braun, mit Gummtiſohle u. Beſatz, 29135

Kammer Hichtspiels
Sonntag den 17. Juni

vormittags Il Uhr

Pilmvortrag
Das schaffencdte

Amerika
Eine Studienreise durch die Ver-

einigten Staaten von Awmerika)

Her bekannte Vortragsredner

mm n mnnmnn ne

Kapitän Karl Helch, Bfewen
Deperfabrt auf einem Dampfer des
Norddeutschen Dloyd Bremen

Die Breslauer Ztg. schreibt: Das ist
un ein Füm und ein Vortrag, den
sich eigentlich alle ansehen und an-
hören solten, die am Portsehritt der
Techniſ und derdenschheit überhaupt
jnteressiert sind Ingenieure und Baw-
meister Verrehrsbeamte aller Art
Kaufleuten Gewerbetreibende, Lehrer

Schüler, Brſinder, Hausfrauen usw.
ein Fümvortrag voller erstaunlicher
Nenigkeiten, voller Belehrung u. Un
terhaltsamikeit, wie er sobald nicht
nachgeahmt werden dürfte.

Hersteller- Döring- Film- Werke Hannover in
Gemeinschaft mit dem Nordd. Lloyd Bremen

Gewshniſche Treise
Näheres ſiehe auch Plakate-

S ch u t 7 e n W al J L
In der Bauernschänke jeden Abend

vom

des Gewerkſchaftshanſes, Halberſtadt.

Debertragungen
wen

e S Sängorfost in Hannover Hatberſtade ad Ungernrg
onnabend; Gr. Schaustellerbal] See nteze n Lngrrewer n n nen

Am Montag, 13. Juni, nachmittagsSonntag Jungschüfzen Absehiedshal e Z Mut an n n

S

Frstenhof?
Sonnabend und Sonntag

Ein ganz e vorragend, Kahbarett- Programm

Joseph Kanzlsperger
Opernsänger und Heldentenor
rom Staditheater Nordhausen

Gusti BauOriginal Wiener Summangs- Sängerin

s

ger plaudernde Jongleur

Deren Standfest
der bekannte Kowiker, singt, pieitt und tanzt

Bleiben Sie fort und sehen Sie sich dieses
Virklich ausgezeichnete Programm nicht an
o haben Sie entschieden etwas versäumt!

end s 7 ine
Sie gusw es

Schuhmacher-Zwangs-Junung

findet im „Kaiſerhof“ (Handwerkerhaus) ein

Färbe- Vortrag
WEX,MX.CGBGGBBBdes General-Vertreters P. R u ſt
von den Chem.techn. Werken Altenburg i. Thür.

in Cetwa-Lederfarben, in Cetwacid-
Lederdeckfarben, im Hand und Spritz-
Verfahren ſtatt, wozu wir die Kollegen hierdurch

einladen und bitten um zahlreiches Erſcheinen

Die 6chuhmacherzwangs gnnung
W. S aſch, Obermeiſter

Die CinlaufsGenoſenſchaft ſelbſtänd.
éSchuhmachet e. G. m. b. 9.

H. HSerdam, Vorſttzender des Aufſichtsrats
m

Oschersleben
Deutſcher Arbeiter Theater Band

Ortsgruppe Oſchersleben (Freie Volksbühne)

Am Sonnabend, den 16. Juni 1928,
im Stadtpart“

9, Stiftungs- Fest
Großer Konzert u. Theater Abend

Zur Aufführung gelangt das gewaltige
Schickſalsdramg:

„Her StromDrama in drei Aufzügen von Max Halbe
Spielleitung Guſtav Lochner

Anfang 8 Uhr. Sagalöffunng Uhr.
e Nach dem Theater: Großer Feſtball.

für Handel und Gewerbe Vereine K BVü Eintritt Mt. Eintritt Mr.9 Ackſachen n e g leider iel Freunde und s a eingeladen.
e el Halberſtüdter Lagehlgtt“. Richter Pfahigaſel. III

J



2. Beilage zur Harzer Volksſtimme.
Nr. 139. Sonnabend, 16. Juni 1928. 3. Jahrgang.

Aus Oſterwieck.
GSchrebergartenverein) Am Sonnabend, den 16.

Juni, findet im Vereinslokale (Raäksgarten) eine Sitzung ſtatt, die
gleichzeitig mit einer größeren Tagung verbunden iſt. Es werden
daran auch freinde Gartenfreunde aus Halberſtadt, Quedlinburg
uſw. teilnehmen. Es ſind deshalb auch alle Schrebergartenbeſitzer
am hieſigen Orte ganz beſonders eingeladen. Vorgeſehen iſt auch
ein Lichtbildervortrag und zur weiteren Unterhaltung humoriſtiſche
Darbietungen Außerdem wird am Sonntagnachmittag ein Garten
konzert ſtattfinden. Es iſt alſo alles aufgeboten, um die Rührigkeit
des hieſigen Vereins zu fördern und ihm damit immer neue Freunde
und tätige Mitglieder zuzuführen

Kreis Halberſtadt.
Schauen, I. Juni. (Der Herr Schühengeneral) Am

10. und Juni fand in der „Hauptſtadt“ der alten Reichsfreiherr
ſchaft Schauen das Schützenfeſt ſtatt, was an und für ſich gewiß kein
weltbewegendes Ereignis iſt. Dennoch war es höchſt ergötzlich an
zuſehen, wie ein repuüblikaniſcher Poſtbeamter aus Waſſerleben, der
nebenbei ein eifriger Verfechter der völkiſchen Jdee wie ſein Vor
geſetzter, der Herr Poſtmeiſter mit gezogenem Degen die Führung
des Umzuges übernommen hatte Der Mann hatte ſogar unter
geſchnallt“. Scheinbar ſind andere Größen der gleichen Waffen
fähigkeit und Schlagkraft in Schauen nicht mehr zu haben. Wun-
dern muß man ſich aber, daß hier die Poltzei der Säbelraſſelei kein
Ende bereitet hat. Scheinbar exiſtiert das Verbot des unberechtig-
ten Waffentragens für die Völkiſchen und die Schützenvereine nicht,
obwohl laut miniſterieller Verfügung das Tragen von Waffen bei
Amzügen verboten iſt! Es wird Zeit, daß man ſich auch in dem
längſt (ſeit dem Wiener Kongreß!) aufgehobenen „Reichsunmittel
baren Gebiet Schauen“ nach den Geſetzen der heutigen Republik
richtet. Eine Unterſuchung wäre am Platze Der Gemeindevorſteher
hielt eine Rede von Brüderlichkeit und ſchönen Volksfeſten und
ſchloß mit einem Hoch auf das deutſche Voterland, worauf das Lied
„Jch hab' mich ergeben mit Begleitung der Müſikkapelle geſungen
wurde. Wo aber der völkiſche „Geiſt“ herrſcht, wird man ſich ſchwer
lich dem republikaniſchen Vaterlande ergeben. Von den zwet von
auswärts erſchienenen Vereinen führte auch einer eine alke 482
Fahne mit Was würden jene alten Republikaner ünd Vorfahren
wohl ſagen, wenn ſie es im Geiſte hätten ſehen können, wie ihr
heiliges Symbol mit ſchwarzweißroten Schleifen behä hängt wurde.
Welcher Grad von Gedankenverwirrung gehört wohl dazu, um das
fertig zu bringen. Auf ſolchen Schützenfeſten wird doch manch
wunderlicher Vogel abgeſchoſſen!

Aus Oſchersleben.
Stadtverordneten- Sitzung vom 8. Junt.

Der Hauptpunkt des Abends war die Haushaltsberaturng. Unſere
Fraktion holt für die Sozialtentner 1000 RM. mehr für Karloffeln

und Kohlenbeſchaffung, 400 RM. für Bibliotheken und 600 RM.
mehr für unſere Volksſchulkinder für Wandern und Schulfeiern

heraus SAn der Sitzung nehmen keil 20 Stadtverordnete Und vom Ma
giſtrat Bürgermeiſter Dr. Conett, Beigeordneter Röhrecke und die
Unbeſoldeten Stadträte Brüggemann, Charles und Zurmöhle. Der
erſte Teil der Tagesordnung war Kenntnisnahme von Reviſionen
der Stadtſparkaſſe am 1. Mai und der Stadthauptkaſſe vom 1. Juni.
276.50 RM. werden nachbewilkigt. 9300 Mk. werden für den provi
ſoriſchen Ausbau der Straßenzüge A und B des Hammeltriftgelän
des öſtlich der Hammeltrift nach der Kaiſerſtraße) bewilligt. Der
Friedhofsaufſeher Blanck hat früher eine Kleiderabnutzungsent
ſchädigung erhalten. In den letzten Jahren ſind die Mittel ver
ſehentlich nicht in den Haushaltsplänen vörgeſehen worden. Es wer
den für 1927 50 Mk. aus den noch vorhandenen Mitteln nachgezählt,
für 1928 nachbewilligt und künſtig in den Haushältsplan eingeſtellt.

Die Hundeſteuerſätze für 1928 wurden wie folgt beſchloſſen
48 M. jährlich für den erſten Hund, 64 Mk. für den zweiten und
76 Mk. für den dritten und folgenden Hund. Dieſe Hundeſteuerſätze
entſprechen denjenigen des Vorjahres. Aufgebracht werden ſollen
hierdurch für das Rechnungsjahr 1928 21500 RMk.
Die Beratung des ordentlichen Haushaltsplans für das Jahr 1928.

Der Magiſtrat ſchreibt hierzu folgendes
An den Aufſtellungen der einzelnen Ausſchüſſe ſind erhebliche

Abſtriche vorgenommen. Weitere Kürzungen kännten nur noch an
zwangsläufigen Ausgaben erfolgen, die wir aber im Jntereſſe einer
geordneten Wirtſchaft keineswegs vertreten können. Wir haben
uns in jeder Weiſe bemüht, nach den Grundſätzen ſparſamſter Wirt
ſchaftsführung zu verfahren und haben nur unbedingt notwendige
Ausgaben eingeſtellt.

Der ordentliche Haushaltsplan balangiert in Einnahme und

Ausgabe e emit 2 250 100 RM. gegen 1 771 000 RM. im Vorjahre.
Das Mehr von rund 479 000 RM. iſt namentlich darauf zurückzu

kühren, daß die ſchwebende Schuld von rund 200 000 RM. etats
mäßig erfaßt worden iſt, weiter aber noch auf erhöhte Ausgaben

für Gehälter, Penſionen, Arbeitslöhne, Schulen, Schuldendienſt,
Wohlfahrtszwecke und Kreisſtener

Der außerordentliche Haushaltsplan ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 315 000 RMk. ab. Die Herſtellung des Gleichgewichts
macht die Aufnahme einer Anleihe von rund 157 000 RM. er
forderlich Zur Deckung des bereits oben erwähnten Defizits von
200 000 RM. haben wir S

a) einen Betrag von 24000,72 RM. auf den ordentlichen Etat
1928 ühernommen, b) die Aufnahme einer Anleihe vorgeſehen von
16 134,24 RM. für Ausgaben, die aus läufenden Mitteln geleiſtet
ſind, aber auf Anleihe gehören, wie 1. Nichtſchwimmerbaſſin im
Frauenbad 5616 RM., 2. noch nicht gedeckte Koſten für den Ge
ländeankauf Bölte 5 518,24 RM., 3. Beihilfe an das Diakoniſſen
haus zur Errichtung des Sänglingsheimes 5000 RM. Noch zu
erwartende Ablieferungen der techniſchen Betriebe, mit 75 000 RM.
eingeſtellt, mit dem Eingang dieſes Betrages iſt zu rechnen, ach
Aufnahme einer Anleihe für die Umſtellung des nördlichen Stadt
teils auf Drehſtrom, d) die rückſtändigen Steuern der Sudenburger
Maſchinenfabrik mit 30 000 RM. eingeſetzt und den noch verbleiben
den Reſt von 54 865,04 Mk. für den nächſtjährigen Etat vorgeſehen.
Zuſammen 200 000 RM. Daraus ergibt ſich für den ordentlichen
Haushalt ein Bedarf von 682 686,15 RM. der dürch die von der
Stadt feſtzuſetzenden Einnahmen gedeckt werden muß.

Die Deckung ſoll erfolgen: 1. die kleineren Gemeinſteuern wie
Hundeſteuen 21 500 RM. b) Hundeſteuermarken 100 RM.

Vergnügungsſteuer 16 000 RM d) Wanderlagerſteuer 200 RM.
e) Schankerlaubnisſteter 800 RM., Bierſteiter 12 000 RM. 5)

e

Jagdpachtſteuer vom Kreife 100 RM. Zuſammen 50 700 RM.
Verbleiben 631 986,15. RM. 2. Ablieferungen der techniſchen Be
triebe 119 000 RM. der Reſt von 512 986,15 RM. entfällt auf die
3. Realſteuern, für welche die nachſtehenden Zuſchläge vorgeſehen
ſind a) Grundvermögensſteuer bebaut, ſtaatl. Soll 56 500 RM.
dazu 240 Prozent 135 600 RM., unbebaut, ſtaatl. Soll 30 800
RM dazu 335 Prozent 103 180 RM., b) Gewerbeſteuer Ertrag
Grundbetrag 32 000 RM., dazu 590 Prozent 188 800 RM. Er
trag Zweigſtellen Grundbetrag 600, dazu 118 Prozent 708 RM
Kapital-Grundbetrag 5000 RM. dazu 1700 Prozent 85 000 RM.
KapitalZweigſtellenGrundbetrag 100 RM., dazu 340 Prozent
340 RM. Zuſammen 513 628 RM.

Zur Vereinfachung der Geſchäfte bittet der Magiſtrat um die Er
mächtigung zum Uebertragen und Ueberſchreiten von Anſätzen im
Rahmen der im Vorblatt zum Haushalsplan gezogenen Grenzen

Bürgermeiſter Dr. Conert führte zum Etat aus Das Jahr
1927 hat unter der beängſtigenden Einwirkung des entſtandenen
Defezits geſtanden. Die Schuld war als erheblich anzuſehen. Seit
ſeinem Dienſtantritt habe er ſchon öffentlich darauf hingewieſen Der
Magiſtrat habe nicht verſchwenderiſch gewirtſchaftet, ſondern es
lagen andere Gründe vor, u. a. Nachforderung des Kreiſes Er
ſchwert wurde die Arbeit dadurch, daß wir die Anleihe nicht unter
Dach bringen konnten. Auch jetzt hat ſich der Geldmarkt noch nicht
wefentlich gebeſſert. Der vorgelegte Haushalt ſieht vor, mit dem
Zuſtande der ſchwebenden Schuld aufzuräumen. Es ſoll eine Be
reinigung vorgenommen werden. Ein Teil der ſchwebenden Schuld
von ca. 54 000 RM. ſoll auf 1929 übernommen werden, da unſere
Wirtſchaft am Orte eine weitere Steuerbelaſtung nicht mehr ver
trägt. Wegen der vorgeſchlagenen Steuerſätze habe er ſchon mit der
vorgeſetzten Behörde Rückſprache genommen. Sie werden dort ge
nehmigt. Viel Kopfſchmerzen habe im letzten Etatsjahr die Beamten-
beſoldung gemacht. Wenn dieſe ſich jetzt beſonders auffällig aus
wirkt, ſo nur dadurch, daß nur 4000 RM. im alten Haushaltsplan
dafür vorgeſehen waren. Städte, die ſchon im Vorjahre mehr für
die Beamtenbeſoldung vorſorglich eingeſetzt haben, ſind beſſer daran.
Es fällt dort die Steuererhöhung nicht ſo in Erſcheinung Die
Schulen haben Abſtriche erfahren und ebenſo der Titel Kunſt und
Wiſfenſchaft, der ſowieſo nur 2 000 RM. beträgt. Quedlinburg, das
nur noch einmal ſo groß iſt wie inſere Stadt, hat hierfür 18 822
RM. eingeſetzt. Die Gemeinde hat kulturelle, ſoziale Aufgaben zu
erfüllen, das Wohnungselend und die Wohnungsnot zu beſeitigen.
Ebenſo können wir uns nicht der Wohlfahrt verſchließen. Wenn
die Gemeinde ſie nicht ausführt, wird ſie von der vorgeſetzten Be
hörde erzwungen. Die Steuern ſind hoch, aber es bleibt uns kein
anderer Weg, Mittel zu bekommen. Es ſind nicht nur Steuer
erhöhungen vorgenommen, ſondern durch die Einführung der Bier
ſteuer konnten auch Ermäßigungen ſtattfinden. Vogelſtraußpolitik
bringt uns nicht vorwärts Für die Anleihe zur Kanaliſation ſind
noch keine Zinſen im Etat eingeſetzt, nur därum, weil ſie noch nicht
getätigt iſt. Ferner iſt auch die Anleihe von 30 000 RM. für Woh
nungsbau, welche am 31. März 1929 gelöſcht werden muß, nicht mit
aufgeſtellt. (Schluß folgt.)

Kreis Quedlinburg.
Rachterſtedt, 14 Juni. (Die Jubelfeier des Konfum-

vereins Aſchersleben.) Jn der Konferenz für Vertreter
und Mitgliederausſchüſſe des Könſumvereins Aſchersleben. welche
am Sonntag den 190. Juni d. Js. im Gaſthof Schütze in Gaters
leben unter Leitung des Sekretärs K. Schultze ſtattfand, wurde
die Feier des 25jährigen Jubiläums des Konſumvereins Aſchers
leben beſprochen. Die Feier wurde auf den 11. und 12 Auguſt d.
Js. feſtgeſetzt. Damit jedes Konſummitglied mit ſeiner Familie da
ran teilnehmen kann, würde man ſich wie folgt einig: Jeder Feſt
teilnehmer ſowie Kinder über 6 Jahre haben einen Feſtbeikrag von
30 Rpf. zu zahlen. Am Sonnabend den 11. Auguſt, findet in jeder
der 36 zugehörigen Ortſchaften ein Fackelzug ſtatt, wozu jedes Kind
eine Fackel gratis erhält auch Erwachſene können Fackeln nehmen-
Sonnkag, den 12. Auguſt gegen 9 Uhr vorm. fährt ein Extrazug
von Hedersleben nach Aſchersleben, welcher alle Mitglieder anlie
gender Ortſchaften die ihren Feſtbeitrag bezahlt haben. frei dorthin
befördert. 151 Uhr Antreten auf der Herrenbreite, Umzug durch
einige Straßen hiernach zum Guts Muths Platz, welches der eigent
liche Feſtplatz iſt. Es werden ſoviel Schankzelte aufgebaut, daß
auch der Letzte aufgenommen werden kann, ſoweit er es nicht vor
zieht, ſich auf dem Feſtplatze, wo Karuſſells, Schaubuden und noch
viele andere Ueberraſchungen geboten werden, zu tummeln Es
wird ein Laittſprecher angebracht, damit ein jeder die Feſtrede hören

kann und ſei er auch im entfernteſten Winkel. Abends wird ein
Feuerwerk abgebrannt Gegen 10 Uhr abends harrt endlich der
Extrazug auf dem Bahnhofe zur Beförderung in die Heimat Jm
ganzen laufen 6 Extrazüge ab Aſchersleben. Es wird mit einer
Teilnahme von 30 000 Perſonen gerechnet Darum Genoſſenſchaftler-
dieſes Feſt, vielmehr unſer Feſt, muß von heute ab Tagesgeſpräch
ſein. Gebt dieſe Zeitungsnummer weiter, oder erzählt denen die
nicht unſere Preſſe leſen, von unſerer bevorſtehenden großen Feier

Auf am 12. Auguſt nach Aſchersleben!
Rachterſtedt, 14. Juni. (Den größten A bſetzer Bagger)

Deutſchlands zu beſitzen, dies Recht kann die Grube „Concordia
bei Nachterſtedt für ſich in Anſpruch nehmen. Er iſt 78 Meter lang
hat ein Gewicht von 9000 Zentnern und wird von 64 Laufröllen
getragen. Um den Bagger in Betrieb zu halten, ſind 12 Motore
aufmontiert.
men Er iſt von der Lübecker Maſchinenfabrik gebaut
ſtungsfähigkeit beträgt 10 000 Kübikmeter.

Gatersleben, 14. Juni. Kirſchenverpachtung.) Am Mon
tag, den 11. Junt, fand im Schützeſchen Lokal ünter ſtarker Beteili
gung die Verpachtung der diesjährigen Kirſchennutzung ſtätt. Schitl
lenweg und Sandweg (Gemeindeeigentum): Beſtbietender war Herr
Krauſe Stecklenberg mik 710 Mark. Höllendorf (zum Rittergut ger
hörig): Beſtbietender war Rob. Harke mit 420 Mark. 9

Aus Aſchersleben.
(Der Haushaltsplan der Berwaltungsbegam

tenſchule) hot durch die Beſchlüſſe der Stadtverordnetenve
ſammlung eine mehrfache Umgeſtaltung erfahren. Auch die End
ſummen ſind andere geworden. Nach den Korrekturen ſchließ! die
Einnahme und Ausgäbe mit je 37600 Mk. ab. Jm Einzelnen haben
z. B. die Ausgaben eine andere Aufteilung erhalten durch die
Anſtellung eines hauptamtlichen Lehrers Es ſind eingeſetzt die
Vergütung des Leiters (Herrn Dr. Niſchk) mit 5592 Mk. die Beſok
dung des hauptamtlichen Lehrers mit 4206 Mk. die noch erforder
lichen nebenamtlichen Stunden, die mit 2628 angegeben ſind, mit
11660 Mk. die beſonderen Vorträge für den Sparkaſſenlehrgäng,
die zum guten Teil von Magdeburger Herren gehalten werden mit
2600 Mk der Hausmeiſterlohn mit 1600 Mk. Die anderen Aus

Die Lei
Die Montage hat fünf Monate in Anſpruch genom

gabepoſten ſind geringfügiger Art. Es ſind da noch vorgeſehen für
Unterrichtsmittel 1350 Mk. für Verwaltungskoſten 6300 Mk. Unter
letzteren befinden ſich Aufwendungen für Anzeigen und Werbe-
ſchriften in Höhe von 1600 Mk Schreibhilfe 1300 Mk. Jnſtand
ſetzen des Schulgebäudes 1000 Mk., Heizen, Beleuchtung, Reini-
gung, Miete iſt mit 3200 Mk. angenommen. Die Einnahmen ſind
ſehr einfach ſie beſtehen einzig und allein nur in dem Schulgeld
Angenommen ſind zuſammen 250 Schüler, alſo jeder der beiden
Semeſterkurſe mit etwa 125 Schülern Hieraus ergeben ſich Schul
gelder in der Geſamthöhe der Ausgaben. Jm jetzigen Sommer-
ſemeſter ſind ſchon mehr Schüler vorhanden als angenommen, näm
lich 135. Es dürfte zu hoffen ſein, daß die gleiche Zahl auch im
Winterſemeſter vorhanden iſt. Damit iſt eine gewiſſe Sicherheit
gegeben, daß die Verwaltungsbeamtenſchule ſich geldlich ſelbſt erhält,
alſo ſtädtiſche Zuſchüſſe nicht erforderlich ſind. Das Schulgeld be
trägt 150 Mk. je Schüler. Einſchließlich des Sparkaſſenlehrganges,
der ſich gut entwickelt, ſind jetzt 4 Klaſſen vorhanden. Der neue
(provinzielle) Schulausſchuß hatte noch keine Sitzung. Auch iſt die
neue Prüfungskommiſſion noch nicht gebildet.

Provinz und Nachbarſtaaten.
Blankenburg, 14. Juni. (Ein glücklich verlaufenes

Zugunglück) Kurz nach Ausfahrt des Güterzuges aus Baſt
Michaelſtein um 16.30 Uhr, der die Arbeiter der Bergbau A.G.
Lothringen von BlankenbüurgWeſtend nach Hüttenrode und Rübe-
land befördert, erlitt die Zugmaſchine einen Defekt. Bei dem an
zweiter Stelle laufenden Perſonenwagen, der mit Arbeitern beſetzt
war, riß durch den plötzlichen Rück der Zughaken. Hinter dem Ar
beiterwagen befanden ſich ſechs Güterwagen. Der Zugteil geriet da
durch etwas ins Rückwärtsrollen, kam jedoch innerhalb von 10
Metern durch die automatiſch einſetzende KunzeKnörrBremſe, ſo
wie durch Handbremſe, die von 2 Schaffnern bedient wurde, ſofort
zum Stehen. Von dem abgeriſſenen Zugteil waren Fünfſechſtel
und zwar Dreiſechſtel änit Kunze-Knorr und Zweiſechſtel mit Hand
bremſe gebremſt. Einige Arbeiter ſtiegen, durch den plötzlichen Ruck
aufgeſchreckt, aus den Perſonenwagen aus. Jrgendwelche Verletzün
gen ſind nicht entſtanden. Alle entſtandenen Gerüchte über einen
Eiſenbahnunfall entſprechen nicht den Tatſachen.

Bad Lauterberg, 14. Juni. (Großfeuer) Jn der pat
mühle der deutſchen Baryt Induſtrie bei Schwarzfeld brach nächts,
wahrſcheinlich infolge Kurzſchluſſes, Feuer aus, durch das die Ma
ſchinenräume vollkommen eingeäſchert würden. Nur die Grund
mauern blieben ſtehen. Der geſamte Maſchinenpark wurde ver
nichtet. Das Werk mußte ſtillgelegt werden Der Schaden iſt ſehr
größ.

Braunſchweig, 14. Juni. Eiſenbahnfrevel) Während
der Nachtſtunden ſind auf der Bahnſtrecke Braunſchweig Magde
burg in der Nähe der Station Wedel eine Anzahl Fernſprechlei
kungen, darunter Bahn und Poſtleitungen, zerſchnitten worden.
Kurze Zeit ſpäter wurde auch eine Signalleitung der Reichsbahn
durchſchnitten. Durch die Aufmerkſamkeit der beteiligten Beamten
konnte ein Unglück vermieden werden. Dieſer Eiſenbahnfrevel hat
ſich in den letzten Wochen wiederholt. Auf die Ermittlung der
Täter hat die Reichsbahn eine Belohnung ausgeſetzt

Schöningen, 14. Juni. (Vom Zuge überfahren) wurde
ein hieſiger Baugewerkſchüler. Die Leiche, der der Kopf vom
Ruümpfe getrennt war, wurde auf dem Gleis gegenüber der katho
liſchen Kirche von Bahnbedienſteten gefunden. Die Perſonalien
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden

Deſſau, 14. Juni. (Vom eigenen Auto über fahren.)
Die Ehefrau des Bäckermeiſters und Konditors Grei aus Deſſau
wurde bei Stecklenberg a. H. von ihrem eigenen Auto überfahren
und gekötet. Sie war aus dem Wagen geſtiegen, um ein Wildgatter
zu öffnen. Als der Wagen behuütfam anfuhr, begann ſich das Gat
ler wieder langſam zu ſchließen Frau Grei ſprang vor den Wagen
wahrſcheinlich um zu warnen, wurde aber von dem Wagen erfaßt
und unter die Räder geworfen Jhrem Manne und einer mitfahren
den Begleiterin gelang es erſt nach längeren Bemühüngen, die
Unter den Rädern liegende Frau aus ihrer Lage zu befreien, da ſie
den ſchweren Wagen nicht heben konnten Als es endlich gelungen
war, ſtarb die Schwerverletzte in den Armen ihres Mannes

Bernburg, 14. Juni. Autounfall. Beinahe er
krunken.) Jm Stadtbezirk Dröbel beſtieg ein Einwohner ein
fremdes Motorrad. Der Vorwitzige verlor bald die Gewalt über
das Rad und fuhr gegen einen Laternenpfahl, wobei er ſchwerver
letzt liegen blieb und dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte

Auf dem Heimwege vom Grönger Ringreiten ließ ſich ein Ange
heiterter aus Plötzkau über die Saale ſetzen. In der Flußmitte ver
(or er das Gleichgewicht und fiel in die Saale, wobei er noch einen
anderen Fahrgaſt mitriß. Durch das beherzte Nachſpringen eines
mitfahrenden Zimmermannes konnten beide wieder gerettet werden.

Magdeburg 14. Juni. (Die Magdeburger Mord e
Nachdem Muſche, der am Freitag den Mord an ſeiner Braut in der
Schönebecker Straße verübte, bereits verſchiedentlich polizeilich ver
nommen worden iſt, wurde er nunmehr dem Unterſuchungsrichter
Landgerichtsrat Dr. Segall, vorgeführt. Jm Beiſein der beiden
Magdeburger Kriminalkommiſſare Kluge und Paulat ſowie des
Schönebecker Kriminalkommiſſars Sohn, der die Verhaftung
Muſches vornahm, fand eine eingehende, mehrſtündige Vernehmung
ſtatt, die indeſſen keine weſentlich neuen Momente ergab. Muſche
behauptet nach wie vor, daß er die Tat auf Verlangen ſeiner Braut
begangen habe. Wahrſcheinlich wird Muſche in aller Kürze auf
ſeinen Geiſteszuſtand hin unterſucht werden Die bei der Oſter
weddinger Mordtat ſchwer verletzte Lucie Schwan, die im Süuden
burger Krankenhaus eingeliefert wurde, hat noch immer nicht die
Beſinnung wiedererlangt. Es beſteht nach wie vor kaum Ausſicht
das junge Mädchen am Leben zu erhalten.

Schkeuditz 14. Juni. (Schrecklicher Unfall) Jn einer
Fabrik ſtürzte der 22jährige Arbeiter Kürt Jahr, als er mit einem
ünderen Arbeiter von einem mit kochender Jmprägniermaſſe ge
füllten Keſſel den Deckel hob, in den Keſſel hinein und würde voll
ſtändig verbrüht. Als man ihn ſchnell aus dem Keſſel herauszog,
war er ſchon tot.

Halle, 14. Juni (Liebeskragödte) Die 35jährige Frau
Roſa Kropf, geb. Lindner, die mit ihrem Mann in Scheidung lebt
und inzwiſchen zu dem 27jährigen Werkmeiſter Hermann Probſt
Beziehungen angeknüpft hatte, erſchoß in ihrer Wohnung ihren
Liebhaber und iötete ſich dann ſelbſt durch einen Schuß in die
Schläfe. Die Tat geſchah, weil die Frau fürchtete Probſt würde ſie
verlaſſen. Probſt ſelbſt iſt verheiratet und Vater eines Kindes

e

Kunſt ben unſeren duſerentenl



Sport.
DHamenWeltrekord im 100 mSchwimmen.

Lotte Mühe-Hildesheim,
konnte bei einem Wettſchwimmen gegen die Europameiſterin Hilde
Schrader Magdeburg einen Weltrekord im 100 Meter-Brüſtſchwim
men in einer Zeit von 1 Min. 26,3 Sekunden aufſtellen

Kreisſchwimmfeſt
des 2. Kreiſes des Arbeiker- Turn und Sportbundes in Oſterwieck

Am 6. Mai trafen ſich die Kreistechniker und Schwimmwarte in
Halberſtadt, um die notwendigen Vorarbeiten für das diesjährige
Kreisſchwimmfeſt zu erledigen. Der Sitzung ging eine Beſichtigung
unſerer Badeanſtalt voraus von Seiten unſeres Kreisſpartenvor
ſtandes, welche allgemein befriedigend ausfiel. Dank des Entgegen
kommens unſerer Stadtverwaltung beſchloß die Sitzung einſtimmig,
das Kreisſchwimmfeſt am 21. und 22. Juli in Oſterwieck abzuhalten.
Der 2. Kreis umfaßt die Provinz Sachſen, Anhalt und Braun
ſchweig. Es wird ſomit ein Schwimmfeſt, welches wohl in unſerer
Stadt noch nicht abgehalten iſt. Da nur die Beſten unſeres Kreiſes
ſtarten, welche die vorgeſchriebenen Bedingungen erfüllt haben, ſo
haben wir äußerſt ſcharfe Kämpfe zu erwarten. Staffetten und
Einzelwettkämpfe, Springen, Reigen und Figurenliegen füllen das
Programm aus. Außerdem wird um die Kreismeiſterſchaft im Waſ
ſervall gekämpft. Die Spiele beginnen ſchon Sonnabend, den 21.
Juli. Um unſeren auswärtigen Gäſten den Aufenthalt in unſerem
Städtchen möglichſt angenehm zu machen, muß auch der Letzte voll
und ganz ſeine Pflicht tun. Gilt es doch ſchon für Sonnabend, den
21. Juli, 250 Quartiere zu beſchaffen und das iſt keine leichte Auf
gabe. Deshalb rufen wir ſchon heute unſeren Genoſſen und Sport
freunden zu: Helft mit, um unſere Gäſte unterzubringen! Ein Sofa
Und eine Decke genügen ſchon. Wo ein Wille iſt, iſt auch ein Weg
Um allen die Möglichkeit zu geben, unſer Schwimmfeſt zu beſuchen,
ſind die Eintrittspreiſe niedrig gehalten. Der Feſtbeitrag beträgt
50 Pfg. und für Erwerbsloſe 30 Pfg. gegen Ausweis Alſo am 22.
Juli darf kein Arbeiter zu Hauſe bleiben. Nur dann iſt es möglich,
eine derartig große Veranſtaltung ohne finanzielle Verluſte durch
zuführen.

Sport oder Geſchäft? e
Ein bezeichnendes Licht auf die Zuſtände im bürgerlichen Fuß

ballſport wirft die ſoeben bekanntgewordene Tatſache, daß das
Finanzamt München erheblichen Steuerhinterziehungen des Mün
chener Fußballklubs „Wacker“ auf die Spur gekommen iſt. Bei
einer unerwarteten Bücherkontrolle ergab ſich, daß der Klub, der
noch an der Runde der Meiſterſchaftsſpiele beteiligt iſt, an ſeine
Spieler ſeit langem laufende Gehälter bezahlt und dieſe durch eine
„doppelte“ Buchführung verſchleiert hat. Die Kontrolle des Finanz
amtes erfolgte aus der Erwägung heraus, daß die großen Fußball
klubs durch ihre Spiele ſehr bedeutende Einnahmen haben, über
deren Verwendung aber weder die Vereine, noch der Deutſche Fuß
ballverband befriedigenden Aufſchluß geben.

ArbeiterRadfahrer-Verein. Um die Geſelligkeit in unſerm
Verein zu pflegen, hat die letzte Mitgliederverſammlung beſchloſſen,
am kommenden Sonnabend, den 16. Juni einen Familien Ausflug
zu ünternehmen. Treffpunkt und Abmarſch punkt 7.45 Uhr vom
Heineplatz, natürlich mit Muſik. Alles hat ſich hieran reſtlos zu be
keiligen. Stimmung und Humor hat jeder ſelbſt mitzubringen. Am
Sonntag, den 17. Juni findet eine Ausfahrt nach dem Trecktal
ſtatt. Abfahrt punkt 1 Uhr Holzmarkt. Auch die MotorfahrerAb
teilung hat hieran teilzunehmen. Alles Nähere Sonnabend abend.

Germania 1900 1. ſchlägt Sporkfreunde Halle 1. 3.1 (0:1). Das
am Sonntag durchgeführte Treffen ſah die Germanen als glückliche
Sieger. Von den Hallenſer Gäſten hatte man ſich mehr verſprochen,
beſonders hatte man ein techniſch feineres Spiel erwartet. Das
Spiel ſelbſt wurde als ein ſogenannter Punktkampf durchgeführt

Erſtes ArbeiterSängerbundesfeſt in
Hannover.
Miſſa ſolemnis. r

Jm Vorjahr begingen wir den 100. Todestag Ludwig van Beet
hovens. Die Chöre des Deutſchen Arbeiter Sängerbundes, vor

allem die in dieſem Verband zuſammengeſchloſſenen Volkschöre und
Volksſingakademien, gedachten in Hunderten von Aufführungen des
Meiſters, der den gemiſchten Chören beſondere Aufgaben ſtellte
Für Männerchor haben wir von Beethoven keinerlei Werke Alles,
was auf dieſem Gebiet unter ſeinem Namen erſcheint, ſind nach
trägliche, nicht aus ſeiner Feder ſtammende, ſchwerlich von ihm gut
geheißene Bearbeitungen. So ſollten die Arbeiterchorverbände, in
denen ſogleich nach Beendigung des Krieges die Pflege der gemiſch
ten Chorliteratur erhöhte Beachtung gefunden hat, mit zu den
eigentlichen Jnterpreten der Chorgeſangswerke des vorjährigen
Beethovenjahres werden.

Nach verhältnismäßig kurzer (achtjähriger) Vorbereitungszeit
wagten ſich die deutſchen Arbeiterchöre die geſangliche Entwick
lung nahm ihren Weg über „Glocke! vom Romberg, „Der Roſe
Pilgerfahrk“ von Robert Schumann, „Jahreszeiten“ und „Schöp
fung“ von Haydn, „Salomo“ und „Samſon“ von Händel, Par
dies und Peri“ von Robert Schuman, um nur einige der in dieſen
Vereinigungen meiſtaufgeführten Chorwerke zu nennen an das

Studium eines der bedeutendſten Werke Beethovens, die 9. Sin
fonie, die in 70 verſchiedenen größeren und kleinen Städten, ja ſo
gar auf dem Lande im Vorjahr von den Volkschören zur Auffüh

rung gebracht werden konnte. Die Arbeiterchöre des Bezirks Dres
den veranſtalteken in der Zeit vom 10. März bis 26. April 1927

nicht weniger als ſieben Beethovenkonzerte, darunter ein Konzert,
in dem die Staatskapelle Dresden unter Leitung von Generalmuſik

Krektor Fritz Buſch mitwirkte, der Chemnitzer Volkschor ſang die

konnte ſehr gefallen.

Es wurde ſehr hart geſpielt. Die Germanen waren den Sport
freunden ein ebenbürtiger Gegner, im Angriff waren die Germanen
ſogar weit gefährlicher. Allerdings hatten ſie in der 1. Halbzeit
ein großes Pech im Schießen, gar manche ſichere Torgelegenheit
wurde ausgelaſſen. Die Hallenſer konnten wenige Minuten vor
Halbzeit in Führung gehen, der Halblinke ſchoß an den heraus
laufenden Schmidt vorbei ins leere Tor. In der 2. Halbzeit hatten
die Germanen ſich umgeſtellt, Müller J ſpielte jetzt Mittelſtürmer
und Nelle Linksaußen. Dadurch kam mehr Druck nach vorne und
ſchon nach wenigen Minuten konnte Müller J durch ein feines Tor
den Ausgleich erzielen. Nachdem die Hallenſer einen ihnen zuge
ſprochenen, jedoch nicht berechtigten Elfmeter abſichtlich nicht ver
wandelten, kamen dann die Germanen nach feiner Kombination
durch Ecke zum 2. Tore. 5 Minuten vor Schluß wird dann das
Schickſal der Gäſte beſiegelt, indem Müller J das Reſultat auf 31
ſtellen kann. Nochmals bietet ſich für die Hallenſer eine Gelegenheit
das Torverhältnis zu verbeſſern, doch der Jnnenſturm kann den Ball
einen halben Meter vor dem Tore nicht über die Linie bringen.
Sotnit konnte Germania als Sieger mit 3.1 den Platz verlaſſen.
Als Schiedsrichter amtierke Klinge Sport u. Spiel Magdeburg.
Die 2. Mannſchaft hatte die 1. Elf des Eiſenbahn Turn und Sport
vereins Magdeburg zu Gaſte und konnte knapp mit 1:0 Sieger
bleiben.

F. C. Germania (Leichtathletik) Am Sonntag beteiligen ſich 8
Leichtathleten der Germanen an den Gaumeiſterſchaften in Quedlin
burg. Es ſtarten im beſte und beidarmigen Kugelſtoßen Hoffmann
Schneider Rappmund, Diskuswerfen: Hoffmann, Hertig, Hoch
ſprung: Seiler, Rappmund, Speerwerfen: Rappmund, 400 Meter
Hürden: Schneider. Jugend 1920:. Roth, 100 Meter Weikſprung,
Kugelſtoßen.

F. C. Germania 1900 1. gegen Feuerwehrſporkverein Magde
burg ſ. 9:1. Die Gäſte aus Magdeburg waren bedeutend ſtärker
als AskaniaAſchersleben, mußten ſich aber trotzdem von dem ver
ſtärkten und recht ſchußfreudigen Sturm der Germanen 9 Tore ge
fallen laſſen. Erſt beim Stande von 9:0 erzielten die Gäſte ihren
längſt verdienten Ehrentreffer. Strauchmann 09 als Schiedsrichter

F. C. Germania 1900 1. gegen Nordfront
Magdeburg 1. 6:3 (3:3). Die Germanen hatten es hier mit einem
weit ſchwererem Gegner zu tun und mußten tüchtig kämpfen. Der
Magdeburger Torwart hielt die ſchwierigſten Bälle. Jn der 2. Halb
zeit konnten die Germanen dann durch 3 weitere Tore den Sieg
ſicherſtellen. Am Freitag, den 15. Juni, 19.15 Uhr ſpielt Germania
1. gegen V. f. L. „Mars“ Quedlinburg Mars iſt die beſte Mann-
ſchaft des Harzgattes.

Sp.-C. 1910 1. ſchlägt F. C. Preußen 06 Hettſtedt 1. 3:2. (1:1).
In Hettſtedt ſtanden ſich am letzten Sonntag obige Mannſchaften im
Geſellſchaftsſpiele gegenüber. Die Hieſigen traten mit Hildebrand,
Kruſe E., Freckmann, Keune R. Spengler P. Koch K. Rößling,
Löffler, Männicke W., Künne und Rappmund an Beide Mannſchaf
ten legten von Anfang an ein ſehr ſchnelles Tempo vor. Bei den
Rothoſen klappte es ſehr gut. Jeder einzelne war mit dem nötigen
Eifer und Intereſſe bei der Sache. Hettſtedt kann durch Schrägſchuß
(unhaltbar) in Führung in der 18. Minute gehen. Halberſtädt kann
aber gleich in der 20. Minute durch vorbildliches Zuſammenſpiel den
Ausgleich erzielen. Bis zur Pauſe bleibt es bei dieſem Stande
Kurz nach Halbzeit drückt nun 1910 ganz gehörig und wird mit Tor
2 durch Kopfball von Löffler belohnt. Es gelingt Hettſtedt, einen
Irrtum auszunutzen und nochmals den Ausgleich zu erzielen Dann

1910 kämpft jetzt mit aller Ver

J Goßudemotr Partel deutſchiands

Ortsgruppe Halberſtadt
Parteiſekretariat Halberſtadt. Domplatz 48, Tel. 2591

Jungſozialiſten. Alle Radfahrer zum Salge Vortrag in Blan
kenburg treffen ſich am Sonntag morgen 7 Uhr an der Ecke Für
ſtenhof. Bahnfahrer um 8.45 am Bahnhof Spiegelsberge.

Soz. Arbeiter Jugend

abend, den 23. iſt im Gewerkſchaftshaus Kommers.

Relchehanner sten Aun-bud

An die Ortsgruppen des Kreiſes Wernigerode.
Am 283. Und 24. Juni d. Js. hält der Kreis Quedlinburg ſein

Kreisfeſt in Quedlinburg ab. Die Orksgruppe Wernigerode betei
ligt ſich mit ihrem Radfahrerzug hieran Die Orksgruppenvorſtände
wollen nach Möglichkeit für gleiche Beteiligung ſorgen. Zum Min-
deſten iſt eine Fahnendeputation nach dort zu ſenden

Die Kreisleitung.

Halberſtadt. (Schutzſportabteilung) Am Freitag abend 8 Uhr
müſſen ſämtliche Sportler in der Turnhalle ſein. Es findet eine
gemeinſanre Uebungsſtünde mit den andern Sportvereinen ſtatt.
Wir machen nochmals auf den Verſammlüngsbeſchluß aufmerkſam
und erwarten, daß alles zur Stelle iſt e

Halberſtadt. Die Unterkaſſierer werden gebeten,
durchzukaſſieren und dann in den letzten Tagen des Monats mit dem
Hauptkaſſierer abzurechnen, damit die Abrechnung mit dem Gau
pünktlich erfolgen kann.

Quedlinburg. Wir weiſen auf die heute abend 8 Uhr im Ge
werkſchaftshauſe ſtattfindende außerordentliche Mitgliederverſamm
lung hin und erwarten zahlreiches Erſcheinen

Quedlinburg. Am 23. und 24. Juni d. Js.
Kreisfeſt des Kreiſes Ouedlinburg Aſchersleben ſtatt. Am Sonn

Sonntag groß
Wecken. Anſchließend Beſichtigung der Sehens würdigkeiten der
Stadt. Antreten zum Feſtumzuge um 1 Uhr am Langenberge. Um
2 Uhr große republikaniſche Kundgebung auf dem Markt. Danach
Konzert und Ball im Gewerkſchaftshauſe.

Huedlinburg. Die Bevölkerung und die Kameraden werden
gebeten, anläßlich unſeres Kreisfeſtes die Häuſer und Straßen feſt
lich zu ſchmücken. Guirlanden der Meter 20 9 und Kränze das
Stück 30 können durch die Ortsgruppe bezogen werden. Be
ſtellungen hierauf ſind umgehend aufzugeben und werden von den
Kameradſchaftsführern und den Kameraden Oppermann, Augue
ſtinern e entgegengenommen Fähnchen können durch die Firma
Schmidt, hier, Blaſiſtraße, bezogen werden. Billiges Fahnentuch
haben vorrätig der Konſum und die Firma Caſpary.

Quedlinburg. Die vornehmſte Pflicht eines jeden Kameraden
iſt, am Tage unſeres Kreisfeſtes zum Umzuge mik anzutreten Des
halb halte ſich jeder Sonntag, den 23. d. Mts. frei.

Thale. Am Sonnabend, den 16. Juni, abends 8 Uhr findet
beim Kameraden Herm. Felſch (Kurhaus) unſere Monatsverſamm
lung ſtatt. Wegen der Stellungnahme zum Kreisfeſt, das am 24
d. Mts. in Quedlinburg ſtattfindet, iſt das Erſcheinen aller Kame
raden unbedingt erforderlich. Ferner ſteht unſere örtliche Ver
faſſungsfeier (Volksfeſt) und unſere Gaufeier (5. Auguſt) in Mag
deburg auf der Tagesordnung. Nach der Verſammlung ſoll wieder
ein gemütliches Beiſammenſein ſtattfinden, zu dem unſere Kapelle
die Mitwirkung zugeſagt hat. Unſer letztes Beiſammenſein im Win
ker wird den Damen noch in Erinnerung ſein. Wir bitten daher
die Damen recht vollzählig zu erſcheinen

Oſchersleben. Kameraden, am Freitag, den 15. Juni findet
im Stadtpark eine außerordentliche Mitgliederverſammlüng abends
8 Uhr ſtatt. Wegen der Wichtigkeit muß jeder Kamerad pünktlich
erſcheinen.

Weddersleben.
findet im Schwarzen Adl

animl Vdarauf hingewieſen, ſich Sonntag den 20 6. 28 zum Kreisfeſt frei

zuhalten

WundfunkProgramme
der hauptſächlichſten deutſchen Sender

Am Sonnabend, den 16. 6. 28, abends 8 Uhr
i kliche MitgliederverTagesordnung iſt es

Sonnabend, den 16. Juni.
Berlin. 20.30 „Quodlibets“ aus alten Poſſen, 22.30 Tanzmuſik
gönigswuſterhauſen. (Zeeſen). Uebertragung von Berlin.
Leipzig. 22.15 Funkbrettl.
Hamburg. 21.15 Richard WagnerAbend (Muſik).
Langenberg. 19.25 „Luſtiger Abend“ (Köln).

Amtliche Wetternachrichten.

J on
Halberſtadt. Heute abend 18-20 Uhr Sporten, anſchließend

Spagziergang. Die Teilnehmer am Wanderleiterkurſüs müſſen ſich
melden. Morgen abend 19.30 Uhr Ecke Fürſtenhof: Nachtfahrt.
Sonntag früh 7 Uhr an gleicher Stelle treffen zur Fahrt nach dem
Heiligen Grund, ſowie nach Blankenburg zum Jungſozialiſtentref
fen. Am Montag fällt der Heimabend aus. Alles iſt pünktlich
19 Uhr in der KnabenMittelſchule.

„Z;7;, J ;JF„

un 10

9. Sinfonie unter Leitung von Richard Strauß, Eduard Mörike und
Max von Schillings, der das Werk auch in Leipzig und Thalheim,
Erzgebirge, zur Aufführung brachte, Arbeiterchöre in Plauen und
Zwickau ermöglichten Aufführungen der 9 Sinfonie unter Leitung
von Prof. Labets, Gera; der Berliner Volkschor unter einer großen
Anzahl überragender Dirigenten, der Gemiſchte Chor Groß Berlin
unter Jaſcha Horenſtein, Volksſingakademie unter ihrem Dirigenten
Prof. Schattſchneider, ſtanden nicht nach, ja, letztere ſtellte ſogar an
zwei unmittelbar aufeinander folgenden Konzert Abenden neben
die Sinfonie ein zumindeſt gleich bedeutendes Werk die Miſſa
ſolemnis von Beethoven. Eine Wiederholung dieſer Aufführung
bringt die Mannheimer Volksakademie im Rahmen des 1. Deutſchen
ArbeiterSängerbundesfeſtes, das in der Zeit vom 16. bis 18. Juni
dieſes Jahres in Hannover unter Mitwirkung des Berliner Phil
harmoniſchen Orcheſters und bedeutender Geſangsſoliſten ſtattfindet,
zu Gehör. Dieſe Aufführung wird für den Rundfunk übertragen.
Leitung Prof. Arnold SchattſchneiderMannheim).

Walter Hänel.

Neue Mitglieder des Senats der Akademie der Künſte Wie der
Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, hat das Miniſterium für
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung für die Zeit vom 1. Oktober
1928 bis 30. September 1931 den Maler Profeſſor Julius Jacob,
den Bildhauer Profeſſor Ludwig Manzel, den Architekten Profeſſor
Dr. Jng. h. c. Hermann Janſen, den Komponiſten Profeſſor Otto
Taubmann ſowie an Stelle des verſtorbenen Malers Profeſſor Ri
dolf Schulte im Hofe für den Reſt ſeiner Wahlperiode (is 30. 9.
1929) den Maler Profeſſor Ernſt Pfannſchmidt zu Mitgliedern des
Senates der Akademie der Künſte berufen.

Ein neuer prähiſtoriſcher Menſchenſchlag Wie aus Browning
in Jllinvis berichtet wird, wurden dort in einer Reihe von Grab
hügeln 79 Stelette entdedt, die nach der Ausſage hervorragender
Archäologen vollkommen neuartige Raſſenmerkmale aufweiſen

Welterbericht der Deutſchen Seewarke, Hamburg.

Vorausſichtliche Witterung bis 16. 6., abends
Das Tief, welches am Donnerstag früh mit ſeinem Zentrum

über der ſüdlichen Nordſee lag, iſt nach Südſchweden hin vorge
drungen. Bei ſeinem Vorübergange traten in gang Deutſchland
verbreitete Regenfälle auf, die ſtellenweiſe von Gewittern begleite
waren. Bei dem Eintritt ſtürmiſcher ſüdlicher Winde in den Vor
mittagsſtunden des Donnerstag trat eine ungewöhnlich ſchnelle Tem
peraturerhöhung ein. Starker Barometeranſtieg über Großbri
kannten deutet auf eine ſchnelle Entfernung des Wirbels hin. Wü
kommen daher wieder in eine polare Luftſtrömung, unter derer
Einwirkung kühleres Wetter zu erwarten iſt.Ausſichten Unbeſtändiges, erheblich kühleres Wetter m

Niederſchlägen in Schauern. e
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ihre Bezirke

findet hier das
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